nn — ——— — —— w — 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


a u ee ung 
ar u: 


. 20. — Ei Du 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


is: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
ee 5 ins Haus gebracht 


vierteljährlich; durch den Briefträger 
: koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


E. L. Berlin, 12. Dezember 1891. 


Deutſeher Reichstag. 
139. Sitzung vom 12. Dezember. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Am Tiſche des Bundesraths: Reichskanzler 
v. Caprivi, Irhr. v. Marſchall, v. Maltzahn⸗Gültz, 
v. Bötticher, v. Berlepſch und Andere. 

Die erſte Berathung der Handelsverträge 
wird fortgeſetzt. 

Abg. Singer (Sozd.): Meine Partei hat 
von jeher auf dem Standpunkte geſtanden, daß 
ſolche Verträge einem autonomen Zolltarif vor⸗ 
zuziehen ſind. Wir müſſen anerkennen, daß in 
den vorliegenden Verträgen der erſte Schritt ge⸗ 
ſchehen iſt, um dem unheilvollen Kampfe mit 
dem Schutzzollſyſtem auf dem betretenen Wege 
zu brechen. Die Verträge ſind indeſſen nach 
unſerer Ueberzeugung nur ein ganz ſchwächlicher 
und unzulänglicher Verſuch auf dem neuen Wege. 
Die Zölle auf die nothwendigſten Lebensmittel 
ſind beibehalten, die Juduſtriezölle ſind faſt gar 
nicht ermäßigt. Die Beibehaltung der Getreide⸗ 
zöffe iſt um fo bedauerlicher, als dieſe nur dem 
großen Grundbeſitzer zu Gute kommen. Aus den 
Reden der Herren von der Rechten hat ſich er⸗ 
geben, daß die Getreidezölle die Hoffnungen 
nicht erfüllt haben, die daran geknüpft wurden, 
denn die Anbaufläche für Getreide hat nicht zus, 
ſondern abgenommen. Die Agrarier haben durch 
die Getreidepreiſe ſich in bequemer Weiſe einen 
hohen Preis im Inlande ſichern wollen, ohne ge⸗ 
nöthigt zu ſein, zu dem allerdings unbequemen 
Mittel zu greifen, mit dem Auslande in Kon⸗ 
kurrenz zu treten. Sie wollten ſich alſo auf 
Koſten der großen Maſſe der Konfumenten be⸗ 
reichern. Der bedeutende nationalökonomiſche 
Schriftſteller Rudolf Meyer empfiehlt, den Groß⸗ 

rundbeſitz, der von jo hohem Egoismus beſeelt 
Bei, unter ſtaatliche Aufſicht zu ſtellen und ihn 
u zwingen, ſo viel Getreide zu bauen, als das Er 
Land nöthig hat, damit der egoiſtiſchen Speku⸗ 
lation des n e ein Ende gemacht 
werde. Die Rede des Reichskanzlers hat das 
freuliche gehabt, daß fie eine runde Abſage ent» 
hielt, mit dem unheilvollen Syſtem, unter dem 
wir ſeit 12 Jahren gelitten haben. (Oho! 
rechts.) In den Verträgen iſt mit dem Syſtem 
gebrochen worden, welches die Taſchen der Ein⸗ 
zelnen auf Koſten des Ganzen gefüllt hat. Der 
err Reichskanzler hat ſich indeſſen in einem 
iderſpruche befunden, als er von der Noth der 
Großgrundbeſitzer ſprach. Daß der Großgrund⸗ 
beſitz verſchuldet iſt, mag zugegeben werden, allein 
es wäre ſehr erwünſcht, wenn einmal eine Sta⸗ 
tiſtik darüber aufgemacht würde, woher die Ver⸗ 
ſchuldung kommt, wie viel davon auf die Lebens⸗ 
weiſe der Beſitzer, auf 1 
Nennplägen ꝛc. kommt. Daraus würde ſich er⸗ 
geben, daß wir keinen Grund haben, dem Groß⸗ 
grundbeſitz zu Liebe die drückenden Zölle aufrecht 
u erhalten. Alle die Gründe, welche für die 
erabſetzung der Getreidezölle auf 3 Mark 50 
f. ſprechen, die ſprechen auch für die gänzliche 
Aufhebung en bie da Wir gaben nicht eher 
aufhören gegen die Zölle zu kämpfen, als bis ſie 
vollſtändig beſeitigt ER äh gr ‚ohne 
Zell nicht wirthſchaften können, 15 e Biel 
nur die Nothwendigkeit der Verſtaatlichung des 
Grund und Bodens. Redner verlangt zu 
Gunſten der Arbeiter den Normalarbeitstag und 
erblickt wirkſame Abhülfe beſtehender wirthſchaft⸗ 
licher Nothſtäude uur in der Umgeſtaltung der 
beſtehenden Geſellſchaft; dabei werde die Sozial» 
demokratie ſich vor Puiſchen, die vielleicht 
irgendwo gewünſcht werden, wohl hüten. Als 
Probeobjekt für rauchloſes Pulver zu dienen 
ſeien die Führer dieſer Partei zu klug. Redner 
zählt dann die Verdienſte der Sozialdemokratie 
um das Arbeiterſchutzgeſetz auf, um zu zeigen, 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


das Wetten auf den 0 


hat, 
wirt 


nachfolgeuden Ausführungen mit überneymen 
dürfen. Auch die Ausführungen über die Land⸗ 
wirthſchafi und Induſtrie als Nährſtamm des 
Staates waren nicht ganz zutreffend; der Reichs⸗ 
kanzler vergaß den Mittelſtand, der für den Staat 
wichtiger iſt als eine exportirende Induſtrie. So 
wohlthätig ſeine Ausführungen über die Förde⸗ 
rung des Familienlebens auch waren, ſo hätte 
ich gewünſcht, daß er das chriſtliche Familien⸗ 
leben mehr betont hätte. (Sehr richtig! rechts.) 
Zu verkennen ſei ja nicht, daß die Zollherab⸗ 
ſetzung eine gewiſſe Beunruhigung in ländlichen 
Kreiſen hervorgerufen hat; die Herren links mögen 
auch garnicht glauben, daß ſie mit ihrer Agita⸗ 
tion auf Zollaufhebung bei den Bauern Glück 
haben. Es iſt nöthig, daß mit dem Vertrage 
ein Zuſtand geſchaffen wird, der Ausſicht auf 
Dauer habe. Es war namentlich unrichtig, zu 
glanben, daß der Ausfall von Nachwahlen einen 
Schluß zuließe auf eine Aenderung in den An⸗ 
ſchauungen der großen Meuge. Redner erklärt 
ſich gegen eine Kommiſſiousberathung. Eine 
Ablehnung der Vorlage würde eine ſchwere Schä⸗ 
digung des Reiches gegenüber dem Auslande jo, 
wohl, wie im Juuern darſtellen und ſchon aus 
dieſem Grunde ſtimmen wir für die Vorlage, 
weil fie das Auſehen der Regierung feſtigen wird. 
(Beifall.) 

Abg. Freiherr v. Manteuffel (konſ.) 
wendet ſich in ſchroffer Weiſe gegen den Abg. 
Singer, der dem Abg. Graf Kanitz Vorwürfe 
in dem Sinne gemacht habe, daß er nur aus 
agrariſchen Intereſſen der Suspenſion zuſtimme, 
weil die Landwirthe nichts mehr zu verkaufen 
haben. Graf Kanitz habe dieſen Vorſchlag zuerſt 
im Juli gemacht, alſo zu einer Zeit, wo dieſer 
Vorwurf in keiner Weiſe zutraf. Reduer wird 
mit einem Theil ſeiner Freunde für die Ver⸗ 
träge ſtimmen, kaun aber Bedenken gegen die 
Ausführungen des Reichskanzlers nicht unter⸗ 
drücken. Wenn der Herr Reichskanzler das Ge⸗ 
fühl der Befriedigung über den Abſchluß dieſer 
Verträge ausdrückte, ſo lann ich das ſehr wohl 
begreifen; wir aber haben dieſes Gefühl nicht, 
nicht weil wir der Meinung find, daß die Hans 
delsverträge ungünſtig wirken oder ein Unglück 
für das deutſche Reich ſein würden, ſondern weil 
wir, die wir ſelbſt entweder den land eirthſchaft⸗ 
lichen Beruf vertreten oder in landwirthſchaft⸗ 
lichen Kreiſen gewählt worden ſind, doch ſehen 
müſſen, daß trotz der Verträge die Koſteu von 
der Landwirthſchaft getragen 
Wenn es alſo feſtſteht, daß die Landwirth⸗ 


ſetzung erfahren hat, ſo geht daraus hervor, 
daß es nicht mehr zwei gleichberechtigte Fak⸗ 


toren neben einander find, In der Denkſchrift ſeelt, die jede andere 


iſt der Satz: „Wenn der Bauer Geld hat, 
at es die ganze Welt“, nicht genügend ge⸗ 
würdigt. Nach den Ausführungen des Herrn 


Reichskanzlers hat die Jnduſtrie eine ungemeſſene 


bezünſtigt werden. 
des Herrn Reichskanzlers, die er ſpäter gemacht 

eben mir die Zuverſicht, daß auf die Land⸗ 
c Ulchaft die erforderliche Rückſicht auch ferner 
enommen werden wied. Der dielchskanzler hat 

rvorgehoben, daß die Landwirthſchaft das er⸗ 
heblichſte ſtaatserhaltende Element ſei, er hat 
aber auch hinzugefügt, daß ſchwere laudwieth⸗ 


ſchaftliche Kriſen dieſe ſtaatserhaltende Tendenz trägen wahrzunehmen, ein Verzicht auf Kom⸗ 
1 man miſſionsberathung käme 
wird beſtrebt fein müſſen, auch für die Land⸗ Reichstages gleich, das wäre ein ſchwerer Ver⸗ 
Wir können aus den luſt an einem nationalen Beſitz. 


gefährden würden. Deshalb meine ich, 
wirthſchaft einzutreten. 
Ausführungen des Reichskanzlers erkennen, daß 
derſelbe eine produktiousfähige Landwirihſchaft 
für dringend vothwendig erachtet. Deshalb lege 
ich auf dieſe Ausführungen das größte Gewicht. 
In dem Schlußſatze ſeiner Rede hat der Herr 


daß dieſe Partei ihre Ziele zu verfolgen wiſſe. Reichskanzler uns aufgefordert, die Verträge mit 


Wenn wir trotzdem für die Handelsvertäge ſtim⸗ Vaterlandsliebe zu beurtheilen. 


men, ſo thun wir es, weil wir gern den erſten 
Schritt mitmachen, das Syſtem, unter dem wir 
bisher ſeufzen mußten, aus der Welt zu ſchaffen, 
aber ich betone, daß wir uns durch dieſe Ab⸗ 
ſtimmung nicht einen Moment von dem Kampfe 
für die bollſtändige Aufhebung der Getreidezölle 
abbringen laſſen. 


Ich möchte dem 
gegenüber erklären, daß ich für die Gegner der 
Verträge, für den Grafen Kauitz dieſelbe Vater⸗ 
landsliebe in Anferuch nehme, wie von allen 
Andern; wenn die Herren gegen die Verträge 
ſtimmen, fo thun ſie es in der Ueberzeugung, 


Meine Fr lle daß fie dem Vaterlande dadurch einen Dienſt 
leine Freunde haben mich leiſten. Ich bitte aber auch die Gegner der Ver⸗ 


beauftragt auszuſprechen, daß wir gegen eine träge, diejenigen, welche von uns für dieſelben 


Kommiſſionsberathung ſtimmen werden, weil 
Abänderung dieſer Vorlagen nur die Bedeutung 
haben kann, neue Verhandlungen mit den übri⸗ 
gen Regierungen zu eröffnen und dem Zuſtande⸗ 
kommen der Vorträge neue Schwierigkeiten zu 
bereiten. Der Herr Reichskanzler hat ſich bitter 
über die Kreuzzeitung beklagt. Ich muß ſagen, 
ich bin über die Agitationsweiſe der Kreuzzeitung 
nicht erſtaunt; aus den Reden der Abgg. von 
Kardorff und des Grafen Kanitz tönte nichts 
weiter heraus, als der alte Junkerruf: „Uunſer 
König abſolut, wenn er uns den Willen thut!“ 
Ich wieverhole, wir werden in dem Kampfe 
gegen die Getreidezölle nicht eher ruhen, bis die⸗ 
ſeiben gänzlich beſeitigt find. 


Abg. Frhr. v. Huene (Ztr.): Neues über 
die Sozialdemokratie hat der Vorredner nicht ge⸗ 
ſagt. Er hat ſeine Partei als revolutionär be⸗ 
zeichnet und damit iſt das, was er für die Vor⸗ 
lage geſagt hat, verdächtig zu Gunſten dieſee 
revolutionären Beſtrebungen geſagt zu ſein und 
in dieſem Sinne keine beſondere Empfehlung 
für den Vertrag. Die Bedenken des Grafen 
Kanitz bezüglich der zu langen Dauer des Ver⸗ 
trages theilt Redner nicht. Die Regierung 
würde vielleicht einen autonomen Tarif dem vor⸗ 
liegenden Vertragstarif vorziehen, aber ein ſolcher 
autonomer Tarif würde doch immer nur ein 
wirthſchaftlicher Monolog ſein. Die Suspenſion 
äft in dem vom Graf Kanitz angedeuteten Sinne 
ein ganz gutes Mittel, aber zur Zeit hat ſie gar 
Keinen Zweck. Wir können der Regierung unter 
heutigen Verhältniſſen nur dankbar ſein, daß fie 
uns den Zoll von 3,50 Mark ſichert. Nicht 
licher iſt es, ob nach einer Suspenſion die 
Wiedereinführung der Zölle in ihrer alten Höhe 
möglich wäre. Heute haben wir das Anerkennt⸗ 
niß der Regierung, daß ſie die 3 50 Mark 
als Zoll für nöthig hält und daun 
haben wir ja auch noch ſchlimmſten Falls 
eine Mehrheit hier im Haufe. Die bedenklichſten 
Sütze in der Rede des Kanzlers hat derſelbe 
nachträglich gemildert. Dies gilt namentlich von 
den Grundſätzen, die er bezüglich der Handels⸗ 
bilanz ausgeſprochen. Ebenſo bedenklich iſt die 
Ausführung über die wirthſchaftliche Lage; wenn 
man den über die Verhältniſſe des kleinen Mau⸗ 
nes ſprechenden Theil weitergeben wollte, würde 


ſtimmen, nicht als fahnenflüchtige Verräther an 
der Landwirthſchaft zu betrachten. Die noch 
vorhandenen Mitglieder der freien wirthſchaft⸗ 


lichen Vereinigung, die der Herr Reichskanzler ungariſche \ gali 8 
(Sehr richtig! bei den Antifemiten.) Ich gra⸗ 


erwähnte, werden hier im Hauſe immer noch 
ſtark genug bleiben, um ein Verlaſſen der Gren⸗ 


zen des Schutzzolles durch die Regierung zu ver⸗ 


hindern. Redner erörtert ſodann die ländliche 
Arbeiterfrage; 
Aequivalent für die 
Thatſächlich könnten vielfach Kartoffeln nicht 
rechtzeitig eingeerutet werden und verderben, 
weil die erforderlichen Arbeitskräfte nicht vor⸗ 
handen ſeien, obwohl die Löhne auf dem Laude, 
wenn man Naturalien, Wohnung, Deputathelz 
u. ſ. w. in Anſatz bringt, fo hoch find, wie in 
der Stadt. Ohne eine Aenderung der Frei⸗ 
zügigkeit und des Unterſtützungs⸗Wohnſitzgeſetzes 
iſt hier Abhülfe nicht zu erwarten. Die 
gegenwärtigen Getreidepreiſe würden im Laufe 
des Jahres 1892 noch weiter geſtiegen ſein, wenn 
die Zollermäßigung nicht: eingetreten wäre und 
dann würde an einem Feſthalten der Zölle nicht 
zu denken fein, Der Umſtand, daß man in 
Frankreich von den Verträgen nicht ſehr erbaut 
iſt, läßt mich darauf ſchließen, daß auch die 
politiſche Wirkung der Verträge eine gute ſein 
wird. Die Ablehnung würde die Landwirthſchaft 
ſchwerer treffen, als die Verträge ſelbſt und des⸗ 
halb ſtimme ich für die Vorlage. (Beifall.) 

Reichskanzler o. Caprivi: Ich bitte zu⸗ 
nächſt um die Erlaubniß, den beiden Herren 
Vorrednern dafür zu danken, daß ſie die Vor⸗ 
loge der verbündeten Regierungen 
Aeußerungen, die ich dazu gemacht habe, auch 
wo ſie nicht mit ihnen übereinſtimmen, mit 
einem fo freundlichen Wohlwollen betrachten. 
Ich nehme auch nicht den mindeſten Anſtand, 
auch meinerſeits zu erklären, daß ich an der 
Vaterlandsliebe des Grafen Kanitz nicht im 
Mindeſten gezweifelt habe, eines Mannes, der 
einer Familie angehört, die jeder Zeit mit Gut 
und Blut für das Vaterland eingetreten iſt. 
(Beifall rechts.) Es iſt wiederholt aufgefallen, 
daß ich der Induſtrie eine bevorzugte Stellung 
eingeräumt habe. Ich muß geſtehen, daß mich 
das ſehr in Erſtau gen ſetzt. Ich weiß in der 
That nicht, wenn ich noch einmal eine Rede 


man damit abſchneiden müſſen und ja nicht die halten ſollte, wie ich es anfangen müßte, um 


Morgen⸗Ausgabe. 


werden müſſen. meiner politiſchen Freun 


ſchaft gegenüber der Induſtrie eine Zurück- ſtimmen werden und da 
ſo nimmt; wir verlangen 


Expauſivkraft, während die Landwirthſchaft an wir im Intereſſe des Vaterlandes wünſchen und; n ; ir ; 

die Scholle gebunden iſt; aber gerade die Land- fie zu bekämpfen, wo ſie bbabregeln ergreiſt, die 8 a kubloen N 
wirthſchaft muß nach meiner Auſicht beſonders wir mit dem Wohle des Valerlandes nicht ver⸗ 
Indeſſen die Ausführungen einbar erachten. 


por Weihnachten ihre Erledigung findet. 


jaden io viel Mühe aufgewendet hat. (Heiterkeit 


die Regierung ſollte hier auf ein ernſter iſt die Sache, daß man einem ſolchen 
Zollermäßigung ſinnen. Blatte als Grundlage der Belehrung in den Ka⸗ 


und die f 
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mich in einer wohlwollenderen Weiſe für die dacht, der mit Genugthuung auf unfere Ver⸗ 
Landwirthſchaft zu äußern. Man kann kaum handlungen blicken wird, an deu verehrten Mi 
mehr thun, als ich gethan habe. Ich kann mich niſter Delbrück, der jene große Handelspolitik ein⸗ 
aber auf den Kompromißbvorſchlag, den Herr geleitet, den Vertrag mit Frankreich abgeſchloſſen 
v. Huene gemacht hat, einlaſſen, der Induſtrie hat, der eine ſo koloſſale Eutwickelung unſerer 
die Rolle der Nährammen und der Landwirth⸗ Juduſtrie zur Folge gehabt hat. Der einfache, Jeſtat de 
ſchaft die der Mutter zuzuſprechen, (Große ſchlichte Mann hat heute die große Genugthunng bei dieſer Gelegenheit eingezogenen 
Heiterkeil) und wenn die Sache damit erledigt daß bis aufs Tz eingetroffen iſt, was er bei der gen ſowie aus anderen Erſcheinungen hat der 
iſt, bin ich zufrieden. Ich möchte aber glauben, Umkehr der Politik vorausſagte, und der Reichs Kaiſer die Anſchauung gewonnen, daß eine Pers 
daß noch kein Menſch ein Mittel erfunden hat, kanzler hat das Verdienſt, daß er die Erken tniß ſönliche Inaugenſcheinnahme der jetzigen Verwal⸗ Er 
ergänzende Handelsverträge anders abzuſchließen, gewonnen hat: Zurück in jenes Geleiſe! Unſere tung und Einrichtunzen durch den Chef der Ko⸗ 5 
als indem fie landwirthſchaftliche Produkte und Politik kann nur von Erfolg begleitet fein, wenn lonialabtheilung wiläſchenswerth ſei. In Folge 
wir induſtrielle geben. (Sehr richtig!) Was wir an jene großen Grundſätze auknüpfen. Fried⸗ deſſen wird ſich der Gebeimrath Dr. Kuſſer im ] 
den Zoll von 3 Mark 50 Pf. anbelangt, ſo mußten licher Wettbewerb unter dem Panier der Bew vühjahe zu einem längeren Aufenthalte nach 1 
wir unfere gar ze Kraft anwenden, um ihn zu kehrsfreiheit bietet allein die Gewähr, daß die Oſtafrika begeben. i 
erlangen. landen Sie, wir hätten dieſe Kraft großen Ziele des Reichskanzlers erreicht werben. en In der am 10. d. M. abgehaltenen Ple⸗ 1 
angewendet, wenn wir der Meinung geweſen Dieſen Zielen wollen wir nachſtreben. (Beifall narſitzung des Bundesraths legte der Vorſitzende, 5 
wären, es wäre zweckmäßig, einen geringeren links.) Vize⸗Präſident des Staatsminiſteriums, Staats⸗ = 
Zoll zu haben? Den Mangel der ländlichen Reichskanzler v. Caprivi: Nur um dem ſekretär des Jauern Dr. von Bötticher ein 
Arbeiter erkennt die Regierung an. Die Re- Vorredner eine Frage, die er geſtellt hat, zu be- Schreiben des Präſidenten des Reichstags vor, 
gierung iſt in der Erwägung darüber einge⸗ antworten, habe ich um das Wort gebeten; die wonach der letztere die ihm vorgelegte Denkſchriſt 
treten, wie das Geſetz über den Uuteritügungs- Frage nämlich, wie die verbündeten Regierungen über die Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 
wohnſitz zu ändern iſt. Ich glaube, daß die zu der geſchäftlichen Behandlung der Sache erlaſſenen Anleihegeſetze zur Berathung gezogen E 
Sitzung nicht verlaufen wird, ohne daß die ver⸗ ſtehen. Ich habe zu erklären, daß die verbündeten und anerkannt hat, daß durch die Vorlegung der 4 x 
bündeten Regierungen mit einer ſolchen Vorlage Regierungen den dringenden Wuuſch haben. bie Denkſchrift den Beſtimmungen der betreffenden f 
an das Haus getreten wären. (Beifall.) Vorlage noch vor Weihnachten erledigt zu ſehen. 
Abg. Oechelhäuſer (unall.) ſpricht zu Für unfere Induſtrie iſt jeder Tag, wo die Vor⸗ 
Gunſten der Verträge. Dem Inhalte der beige⸗ lage zur Eiledigung kommt, wünſchenswerth. 
fügten Denkſchrift könne er nicht zuſtimmen, ſo⸗ (Sehr richtig! liuks.) Auch andere Fragen har⸗ 
weit dieſe von den günſtigen Wirkungen des neuen ren noch der Erledigung, die wir nicht eher in 
Zelltarifs handle, erkeune aber den Theil der die Hand nehmen können, als bis wir wiſſen, 
Deukſchrift au, der von der Nothwendigkeit einer woran wir ſind. Eine Menge anderer parla⸗ 
Anderung des bisherigen Syſtems ſpricht. Der mentariſcher Körperſchaften ſind mit derſelben 
Vertrag mit Oeſterreich bringe für beide Theile Sache befaßt. Es iſt unendlich ſchwer, fo viele 
gleiche Vortheile, wie Redner durch Aufzählung Köpfe unter einen Hut zu bringen, als in die⸗ 
einzelner intereſſirten Induſt ten darzulegen ſucht. ſen parlamentariſchen Verſammlungen Meinungen 
Bei dem Vertrage mit Italien ſei das Gleich zu vereinigen find. An keiner Stelle wird un⸗ 
gewicht nicht ſo gewahrt; Deutſchland befinde getheilte Befriedigung über dieſe Verträge ſein. 
ſich im Nachtbeile, namentlich bezüglich der Wein⸗ Ueberall muß etwas abgegeben werden, was ein 
einfuhr, die feinen Freunden zu ernſtlichen Bes Theil der Bevölkerung zu erhalten wünſcht. 
denken Anlaß gebe. Graf Kanitz habe den Geg⸗ Grade deshalb möchte ich die Bitte ausſprechen, 
nern der Zölle eine mächlige Waffe in die Hand die Verhandlungen der Sache nicht ohne Noth zu 
gegeben. Der Frage der Aufhebung des Iden⸗ verlangſamen; ich möchte wünſchen, daß der deut⸗ 
titätsnachweiſes ſollte man endlich näher treten. ſche Reichstag auch in die er Beziehung ein 
Die politiſche Wichtigkeit ſolcher wirthſchaftlichen Beiſpiel der Anerkennung des internationalen 
Verträge ſei nicht zu verkennen; ohne den § 11 Werkes der Verträge giebt, indem er ſeine Zu⸗ 
des Frankfurter Friedens, der Frankreich das ſtimmung ſo bald als möglich ertheilt. (Lebhafter 
Recht der meiſtbegünſtigten Nation einräumt, Beifall.) 
hätten wir längſt den Krieg mit Frankreich Abg. Dr. Orterer (Zentr.) vat maucher⸗ 
gehabt. . 1 lei Bedenken gegen die Rede des Reichskanzlers 
Abg. Rickert (freiſ.): Ich habe im Namen und fürchtet, daß dieſelbe neue Beunruhigung, 
er a zu erfläven, daß wir namentlich in den Städten, hervorrufen Jpird. 
einſtimmig und nicht geſpalten für die Verträge Auch dort werde die Landwirthfcaft große Nach⸗ 
8 wir eine ſchnelle Er- theile von den Verträgen haben, dieſe aber gern 
derſelben wünſchtu. Auch wir find bei tragen wegen der poliliſchen Bedeutung der Ver⸗ 
Abſtimmung von der Vaterlaudsliebe be⸗ träge und in der Hoffnung, daß mit der Abmin⸗ 
Partei für ſich in Anſpruch derung des Zollſchützes in abſehbarer Zeit nicht 
1 i er für unſere Unter- über die vorliegenden Verträge hinausgegangen 
ſtützung der Regierung niemals eine Gegen- werden wird. Die amerikaniſche Fleiſcheinfuhr 
leiſtung, wir haben vielmehr das Bedürfuiß, die ist ein harter Schlag für unſere Landwirthſchaft, 
Regierung zu unterſtützen, wo ſie das thut, was der durch die Vergünſtigungen für unſeren Zucker 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Dezember. Wie zur Zei. ges . 
meldet, war der Chef der Kolonialabtheikung nach 
der erſten Leſung des Kolouialetats von Sr. Mas 
jeſtät dem Kaiſer zu Tiſche gezogen. Aus den 

it ei Erkunvigun⸗ 


Geſetze genügt worden iſt. Die Vorlage wurde 
dem Ausſchuſſe für Rechuungsweſen überwieſen. 
Mit der Vorberathung des Antrags, betreffend 
die Verleihung von Korporationsrechten an die 
Aſtrolabe-Kompagnie zu Berlin, wurden die Aus⸗ 
ſchüſſe für Juſtizweſen und für Handel und 
Verkehr beauftragt. Den Anträgen der Aus⸗ 
ſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen und für Hans 
del und Verkehr, betreffend die ſteuerliche Be⸗ 
handlung der Abraumſalze, wurde die Zuſtim⸗ 
mung ertheilt. Der Eingabe des Zeutraloor- 
ſtandes kaufmänniſcher Verbände und Vereine 
Deutſchlands, betreffend den Waarenverkauf der 
Konſumvereine an Nichtmitglieder und dem An⸗ 
trage der Buchdrucker⸗Berufsgenoſſeuſchaft auf 
Auflöſung der Papierverarbeitungs Beruf 
noſſenſchaft und Zutheilung der Betriebe derſel⸗ 
ben an die Papiermacher und die Buchdrucker⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft, beſchloß die Verſammlung 
keine Folge zu geben. 5 
* Als für den nächſtjährigen preußiſchen 
Etat zunächſt verſuchsweiſe der Termin, bis zu 
welchem dem Finauzminiſter die Anmeldungen 
der Mehrbedürfniſſe nebſt deren Begründung 
ſeitens der Einzelreſſorts zugehen müſſen, vom 
1. Juli auf den 1. September verlegt wurde, 7 
zugleich feſtgeſetzt, daß die druckfertigen e 
etats, wie ſie zwiſchen dem Finanzminiſter 
und dem betreffenden Reſſortchef vereinbart ſind, 
am 10. Dezember dem erſteren zugehen ſollen, 
damit die Vorlegung des Etats mit dem Anfang 
der Seſſion erfolgen kaun. Demzufolge werden = 
die fünmtfichen Materialien für den Staatshau⸗ = 
haltsetat auf 1892/93 nunmehr in der Haupt⸗ 
ſache dem Finanzminiſter bereits vorliegen ober 
wenigſtens in den nächſten Tagen augeben 
aß bei der Etatsaufſtellung überall mit de 
größten Sparſamkeit verfahren und der Mehr⸗ 
aufwand durchweg auf das unbedingt Noth⸗ 
Ber beſchränkt iſt, wurde bereits früher mit⸗ 
getheilt. 5 
== Die Handelskammer zu Thorn, welche 
im Jahre 1885 wegen der vom „Deutſchen Han⸗ 
delstage“ damals beliebten Behandlung der Ge⸗ 
treidezölle aus dieſer Körperſchaft ausgeſchieden 
war, iſt kürzlich dem Handelstage wieder bei⸗ 
getreten. ee 

Poſen, 12. Dezember. Aus beſter Quelle 
wird gemeldet, daß die polniſche Reichstagsfraktion 
beſchloſſen hat, allen Regierungsvorlagen, nament 
lich auch den Mehrausgaben für Armee und Ma⸗ 
rine unbedingt zuzuſtimmen. 

Pinneberg, 12. Dezember. Der Neubau 
eines Eishauſes in Brüningſtedt (Kreis Pinne⸗ 
berg) iſt in Folge des heftigen Sturmes einge ⸗ 
ſtürzt. Von den beim Bau beſchäftigten Ar⸗ 
beitern wurden 15 ſchwer verwundet. 

Lübeck, 12. Dezember. Seine Durchlaucht 
der Fürſt v. Bismarck empfing geſtern den Chef 
redakteur der „Eiſenbahnzeitung“. Er ſagte, er 
gehe nicht zur Theilnahme an der Berathung 
über die Haudelsverträge, weil den Abgeordneten 
nicht genügend Zeit zur Information gegeben 
worden ſei. Unter dieſen Umſtänden finde er es 
mit ſeinem Gewiſſen unvereinbar, ein Votum 
abzugeben. Anläßlich des Spruchs „Supreme 
lex“ demerkte der Fürſt, er ſei niemals ein An⸗ 
hänger des Abſolutismus geweſen. Der Fürſt 
ſprach ſich auch gegen das Alters- und Inpalie 
ditäts⸗Geſetz aus, daſſelbe ſei ohne Rückſicht auf 
Pſychologie und Menſchenkunde. Er ſagte ferner, 
er habe gewußt, daß General v. Capribi fein 
Nachfolger werde, er habe ihn ſogar Sr. Maje⸗ 
ſtät dem Kaiſer empfohlen. FR 

Die „K. V3 


Köln, 12. Dezember. . 
Der Grubenausihuß 


ledigung 
unſerer 


2 2 


) ea . halten bleiben müſſen, wenn unſere Landwirth⸗ 
5 I Im Wellkriechen gegen die Re- ſchaft nicht dauernd geſchädigt werden ſoll. Die 
gierung braucht keine Partei unſere Konkurrenz italieniſche Weinausfuhr hat in Süddeutſchland 
I fürchten. (Sehr gut!) Es war für mich ebenfalls groze Bedenken erregt, die man nur 


ehr intereſſant, aus den „Hamb. Nachr.“ eine mi 161 Mi 
orleſunig über die Rechte des Reichstages zu ui nen pol ie op ne Effe F 522 


vernehmen. (Hört! hört! links.) Der Reichstag Verträge werde ſich durch Erhöhung der Matri⸗ 
wird daran erinnert, daß er nicht darauf ver fnlarbeiträge in den Einzelſtaaten unangenehm 
zichten könne, feine Rechte auch bei dieſen Ver⸗ bemerkbar machen. Die politiſche Bedeutung der 
Verträge ſei eine friedliche und ſeine politiſchen 
des Freunde werden deshalb den Verträgen zuſtim⸗ 
men, umſomehr, als dieſelben ſich durchaus auf 
dem Boden der Schutzzollpolitik vom Jahre 1879 
bewegen. 


Abg. Fürſt v. Hatzfeldt⸗Trachenberg 
(Rp.) giebt ſeiner Befriedigung über die Ver⸗ 
träge Ausdruck. Er hofft daß auch in den 
haben dieſen Wunſch mit Rücksicht auf alle Er⸗ Kreiſen, die jetzt die Vorlage ablehnen, ſich eine 
werbszweige, die für ihre Kalkulation die noth⸗ allmälige Ausſöhnung mit den Verträgen ein 
wendige Unterlage gewinnen müſſen. (Sehr ſtellen werde. Er ſtimmt ohne Kommiſſionsbe⸗ 
richtig! links) Wir werden uns damit den rathung für die Vorlage; die Kommilfioneber 
Dank weiter Kreiſe ae nd 1 Die are 10 ene Parlament iſt kein 
Agrarier klagen nun bei uns, die Oeſterreicher Analogon für uns. BES SSR 
bülten von dieſen Verträgen den Vortheil; leſen Abg. Graf Kanitz (kouſ.) behält ſich ein 
Sie dagegen öſterreichiſche Zeitungen, jo behaup⸗ ausführliches Eingehen auf die Reden des Reichs⸗ 
ten dieſelden grade das Gezentheil. Intereſſant kauzlers und des Freiherrn von Marſchall für 
iſt ein Brief der „Kreuzzeitung“ aus Wien. In die Spezialberathung vor und wird auch in 2. 
demſelben wird mit De und Zähneklappern 5 den Antrag auf namentliche Abſtimmung 

ezetert über den Haudelsvertrag, der Oeſterreich N. : ö 5 

92 Grunde richte. Große Profite mache nur der Abg. Dr. Bürklin (natl.) findet ſchwere 
Kornjude und der galiziſche Viehjude. Nachtheile für die Landwirthſchaft in den Ver⸗ 
trägen. Der Landmann wird ſich mit denſelben 
nur einverſtanden erklären, wenn ihm klar be⸗ 
wieſen wird, daß die Vorlage ſo und nur ſo zu 
Stande kommen konnte. Auch für den heimiſchen 
Weinbau fürchtet er Nachtheile, ſtimmt aber den 

Verträgen zu aus politiſchen Gründen. 
Abg. v. d. Decken (Welfe) findet in den 


der Abdikatien 
Was doch 
manche Männer im Laufe der Zeit nicht alles 
lernen. (Heiterkeit) Wir könuen der Erwar⸗ 
tung aber nicht Folge leiſten, denn wir haben 
den dringenden Wunſch, daß dieſe Vorlage — 

Wir 


|tufive dem Reichskanzler, daß er für die Vieh⸗ 
| 
links.) Wir wollen ihm darin gern folgen. Aber 


meldet aus Saarlouis: 7 0 
beſchloß in einer erneuten Eingabe an das Mini⸗ 


dettenhäuſern den Vorzug giebt. (Sehr richtig! 


linke.) Was müſſen die Männer, die berufen Verträgen eine erfreuliche Umkeor auf dem Weſe ſterium die achtſtündige Schicht inkl. Ein⸗ unt 
ſind, in unſerer Armee hervorragende Rollen zu der Blut, und Eiſen, Politit. Je mehr ſich Ausfahrt, einen Mindeſtlohn im Akkord een? 
ſpielen, aus dieſer geiſtigen Nahrung für wirth⸗ Oeſterreichs wirthſchaſtliche Jutereſſen den un⸗ Mark 50 Pf. und Aenderung des Knappſchaſts⸗ 
ſchaftliche Anſchauungen bekommen! (Sehr rich⸗ ſeren anschließen, ein deſto beſſerer Bundesgenoſſe weſens zu fordern. 2 
tig! links.) Ich möchte dem Herrn Reichskanzler wird Oeſterreich für das deutſche Reich, nament⸗ l l 
empfehlen, auf dieſe Leltüre einmal ſein Augen⸗ lich würden die Deutſchen in Oeſterreich dieſen Oeſterreich⸗Ungarn. 92 


mert zu richten. Die Herren klagen unn über Vertrag mit Freuden begrüßen. 3 
Arbeitermangel. Haben wir das 1879 nicht vor⸗ Die Diskuſſion wird nunmehr geſchloſſen. 
ausgeſagt? Wenn Sie die Induſtrie hätſcheln Zur Geſchäftsordnung erklärt Abg. von 
und mit Zöllen pouſſiren, daun iſt es kein Wun⸗ Münch (wilddem.), daß er ſich rechtzeitig zum 
der, wenn die ländlichen Arbeiter nach den In⸗ Wort gemeldet, aber nicht zum Worte gekommen 
duſtriezentren hinſtrömen. Das find jetzt die ſei; er bedauere, daß bei einer fo wichtigen An⸗ 
Früchte Ihrer Thaten. (Sehr richtig! links.) gelegenheit eine allgemeine Ausſprache nicht ge⸗ 
Auch wir wollen das Unterſtätzungswohnſitz⸗ ſtattet worden ſei. 
Geſetz ändern, aber nicht in Verbindung mit dem Abg. Dr. Böckel (Antij.) konſtatirt eben⸗ 
Freizügigkeits⸗Geſetz. Das hat der Herr Reichs falls, daß ſeine Partei nicht zum Worte gekom⸗ 
kauzler auch nicht in Ausſicht geſtellt. Die Auf⸗ men ſei. Er bemerke, daß ſeine politiſchen 
hebung des Freizügigleits Geſetzes wäre der Um⸗ Freunde gegen die Handelsverträge, gleichzeiti 
ſturz der Grundlagen, auf denen Deutſchlaud aber auch für den Antrag der Kouſervativen au 
und Preußen aufgebaut iſt. — Ich theile die Ueberweiſung der Verträge an eine Kommiſſion 
Auffaſſung des Herrn Reichskanzlers nicht, daß ſtimmen werden. 
unſere Großgrundbeſitzer ein kümmerliches Daſein Abg. Liebermann v. Sonnenberg 
friſten. Wenn es wirklich nothwendig iſt, eine (Autiſ.) beaulragt die namenlliche Abſtimmung 
Bevölkerungsklaſſe durch Staatsunterſtützung zu über den Antrag auf Ueberweiſung der Verträge 
erhalten, dann ſollten uns diejenigen, die der an eine Kommiſſion. 

taatshülfe nicht enthehren können, klar bezeich⸗ Der Antrag erhält nicht ausreichende Un⸗ 
net werden. Die Haltung der nationalliberalen terſtützung, nur die Antiſemiten ſtimmen dafür. 
Partei zu den Handelsverträgen iſt ſeltſam. Auch (Große Heiterkeit.) 
in dieſer Partei wurde einſt geſagt: „Getreide⸗ Der Antrag auf Ueberweiſung der Vorlage 


* Wie wir aus Wien vernehmen, wil der 
mit der Berathung der Handelsverträge be⸗ 
traute Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes, zu deſſen 
Obmann Herr v. Bilineki und zum Obmann⸗ 
Stellvertreter Baren Schwegel gewählt worden, 
feine Berathungen auch während der Weihnachts ⸗ 
ferien fortſetzen. Statt eines General⸗Referenten, 
schreibt unſer Korreſpondent, wird für jeden Vertrag 
ein beſonderer Berichterſtatter beſtellt. Im un⸗ 
gariſchen Reichstage wird, wte verlautet, beab⸗ 
jichtigt, die Berathung über die Handelsvertrüäge 
im Ausſchuſſe wie im Pleuum bis Ende der 
nächſten Woche durchzuführen. Bi 

Wen, 12. Dezember. Das „Fremden 
blatt“ dementirt jede politiſche Miſſion des Erz⸗ 
herzogs Leopold Ferdinand in Konſtantinopel. 


Frank reich. a 

Paris, 12. Dezember. (W. T. B.) Nach 

aus St. Louis am Senegal hier eingegangenen 
Nachrichten iſt die aus dem Sudan I 3 
Malaria thatſächlich das gelbe Fieber. In Folge 
deſſen iſt für die Provenienzen vom oberen Sene-⸗ 


zölle, die Vertheuerung der Lebensmittel, ſind ſan eine Kommiſſion wird gegen die Stimmen gal eine Quarantaine in Fort Podor angeordn 
unerträglich mit einer liberalen Politik.“ der Konſervativen, Antiſemiten und einiger Frei⸗ | worden. N 2 
(Hört! hört! links.) Jetzt iſt die Partei konſervativen abgelehnt, die zweite Bera⸗ Paris, 12. Dezember. Caſſagnac beendete 


feine lange Rede mit den Worten: „Wer fi 
reich gegen Napoleon den Großen gekämpft 
ürchtet Carnot den Kleinen nicht.“ — Gro 
umult entitand, wobei Caſſaguac den 
denten Floquet beſchuldigte, er beleidige 
Katholiken. Er erhielt einen Ordunngeruf. 


von dieſem Wege abgegangen, was hat ſie thung findet ſomit im Plenum ſtatt. 
davon? Ich hoffe, daß auch in der Darauf vertagt ſich das Haus. 
nationalliberalen Partei jene Worte wieder zu Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. 

Ehren kommen, dann wollen wir uns in Freund» | Tagesordnung: Zweite Berathung der Han 
ſchaft wieder die Hände reichen. (Heiterkeit.) Ich delsverträge. 

habe in dieſen Tagen häufig an den Mann ge⸗ Schluß 5%, Uhr. 


8 


GE m nn — —— — 


zum Fort Vina del Mar waren beſetzt. Die des Gemeinde⸗Kirchenrathes und für 18 Ge. Havre, 12. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Mein. BVerlin den 12. Dezember 1891. 
Jukurgentenflotte, beſtehend aus den Schiffen meinde⸗Vertreter der St. Jakobi⸗Kirchengemeinde (Telegramm der Hamburger tea, Peimann, Dentſche Fonds, Pfaud - und Rentenbriefe. 
„Esmeralda, „Cochrane“, „Higgins“ und in der Kirche ſelbſt von 11—1½ Uhr ſtatt. Ziegler u. Komp.) Kaffee good average Dentſche win 404 105,99 0 5 APR —,— 
„Aconcagua“ erſchienen vor Concon 7 Uhr Wir bitten alle Wahlberechtigten, d. h. alle ſelbſt⸗ Santos per Dezember 86,50, per März 79,00, 10. Gonsel. Tul. 4c 610 80 | Werfälie. vo. 4%_ 19,00 9 
morgens. Fort Callao feuerte den erſten Schuß, ſtändigen Gemeindeglieder, welche entweder ſchon per Mai 77,50. — Ruhig. D eg 


250 12. Dezember. (®. T. B.) 
N Kar Vormittag ſank in Folge einer ſtaktge⸗ 
abten Keſſelexploſion der der italieniſchen „Navi⸗ 


azione Generale“ ge örine Dampfer „Calabria“. he 22 1 5 x BEE ‚ 
Von den an Bord befindlichen 28 Perſonen der und mehrere Stunden dauerte der Artillerie- früher in den Wäplerliften geſtanden haben oder F Fei af. 55. 47 101.908 
Bemannung und 5 Paſſagieren konnten ſich nur kampf ohne jeden Erfolg von irgend einer Seite, ſich dies Jahr haben eintragen laſſen, ja präziſe Bankweſen. Br-Staaisfhuld. 2.39% 99,99 @ Nut- u. Mrumct. 4ũ 101.26 8 


während die beiden feindlichen Armeen in Un⸗ zwiſchen 11 und 1 Uhr in der Kirche zu er⸗ a f ie na Verl. Stadk⸗Obl. 21 20 95,305 | Lauenburg. tbr. 4% 00190 b 
edle . ; Z wilch & - 2 mburger Thaler⸗Looſe. Die nächſte ET er 

thätigkeit bharrten. Dieſe Operationen dehnten ſcheinen und ihr Wahlrecht wahrzunehmen. Es Sieb finde e 2. e. 1892 ftatt. ie * 8 54% 08006 Poser! de. 42 101908 
ſich bis zum 24. Auguſt aus, dann avancirten betrifft diesmal eine ſehr wichtige Wahl, welche pen Koursverluſt von ca. 45 Mark pro Stück bei Belle 0 Nen c, de. 4%6 101,968 
die Kreuzer „Cemeralda“ und „Cochrane und nicht nur für den Geldbeutel jedes einzelnen der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl de. de. ae 11100 Sicc de. ae 10188 


10 Perſonen der Schiffemannſchaft und 2 Paſſa⸗ 
giere retten. Vier von den Geretteten ſind 
ber 


. 


do. 4½ 3110056 Sächſiſce do. 4%, 101 905 


83 Großbritannien und Irlaud. verſuchten das Fort Vina del Mar mit Geſchoſſen Mitgliedes, ſondern auch für das Gedeihen der Neuburger ; ranzöfif 5 be. de. 4% 2308206 Schleßſche de. 4 101 90 5 
N: e > : 0 ERDE 5 : } r r, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, do. rd er 
5 London, 12. Dezember. Auf dem indiſchen zu bewerfen.) Wir beobachteten die Beſchiekung Kirche von großem Einfluß fein wird. Wahl⸗ die Berhderung für eine Saint u 1,50 at Sur Ramärt 33% Sen > Sete ene 104906 
8 Kolonialamt trafen Nachrichten von einem Zu⸗ und konnten alle Vorgäuge genau ſehen. Eine zettel werden am Eingange der Kirche von be⸗ pro Stück de. neue 4% 94005 | ede e 4% 102,40 g 
ſammenſtoß zwiſchen britiſchen Truppen und den Trofe Menge ron Geſchoſſen wurde gegen das rechtigten Wählern auf Wunſch ausgetheilt FFF isn % 3 | Staate, 10810 S 
Gebirgs⸗Stämmen in der Nähe der umſtrittenen Fort geſchleudert, indeſſen dieſes nicht einmal ges werden. : —. 8 de. 20 94206 | Auleidev 1888 % 83.10 5 
10 f a e Gebirgsbe⸗ kroſſen. Die dem Fort am nächſten einfchlagen-| Wir Hatten dieſen rein fachlichen Artikel if Aereng, Phet: 252 5440 % | de. det, 0 5,256 
Pamirgegend ein. Der Verluſt der Gebirgsbe⸗ 4 n For nächſten einſchlagen⸗ ir halten di u ſachlichen Artikel geo Telegraphiſche Depeſchen. Oftprenß. Bdbr. 22% 54,10 | do. amert. 


ie wohner war ziemlich beträchlich, 7 eugliſche Of⸗ 1 ee. oe m . — — als ne 2 ee diesen reg Trieſt, 12. Dezember. Der Arbeiter Vogrig Bonmerfge de. RIESE 3 19295 N 
25 ſtziere wurden verwundet und 7 Sepohs ge, entfernt rer zbe den Schiffe das Feuer überreicht wurde, in welcher dieſe die Kirchen-, 3 5 iner Voſenſche do. 4% 10d 70 Bader Pram⸗At.4% 1334’ 2 
8 fübtet. unterhielten, wurden dieſelben vom Fort Pratt wahl zum Gegenſtande des Kampfes und der brachte unter dem Fenſter der Wohnung ſeiner Süchiſce de. 4 4 % Feli bn dre 680 8 
* Lord Stanhope, der eugliſche Kriegsmiuiſter, aus, ſowie von einer Landbatterie von 3 Stücken, Verdächtigung gemacht hat. Wir unſererſeits Geliebten eine Dynamit⸗Patrone zur Exploſion. Saß ini. 420 10165 1 26 8 Jg 
ee Be aut / ne a den SU| DaB Hans ode Far Kefgäbigt, Das Minen dre Bone 

. aß das ziffermäßige Verhältniß der Pferde zu AI g au Dean s gedrungen leicht, deren Mutte 5 5 iv Argentiniſche u 785 & 

125 Bong Maunſchoften ee den nn Den Geht während nun die Inſurgenten die Armee Balma⸗ wird, ſo halten wir es für unſere Pflicht, auf 8 ter ſchwer erlebt, Molt Saler dee le 157 ns 
12 müge. Falls in Indien Schwierigkeiten a ceda's allmälig zurückdrängten, fo daß dieſe ge⸗ die Yerausforderung von gegmerifcher Seite zu Aer, 5 | Due Aires. 10976 . 187550 —— 
. ehen ſollten, würde Euglaud die Mannſchaften Jwunzen war, ſich auf Placilla zurückzuziehen. antworten. Paris, 12. Dezember. Baron Albert Sgybtülge Anl. 2% ——. be. de. 18004 00 0 
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Navinell, ein augeſehenes Mitglied des klerikalen Statienifce diente 8e 505% b. Gelbrente 3% 103 50 f 
Hochadels, erſchoß ſich wegen finanziellen Schwierig: | Mexican. Auteipe 8 8e 6 do. do. 1884jtpfL.5% 99 00 S 
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London, 12. Dezember. Der engliſche Ocherr Geld n. 4% 84,0 5 8 do. Bodener.neue 4 0 93.75 8 


176 356 do. Papier⸗M. 41% 79.25 b d. Gold⸗ fob. 5% 88 
Miſſionar Parker, von welchem es hieß, daß er do. Bu 50% 388 20 1 1 et 975 — 
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ermordet worden fei, iſt wohlbehalten in Tientſin n Renee 488 


Bisher hatte die liberale Partei Stettins die 
Herrſchaft in den Gemeinde Behörden von St. 
Jakob; leider läßt ſich von dieſer Zeit nicht viel 
Rühmliches berichten. Es ſind nicht unbedeutende 
Summen aus der Gemeindekirchenkaſſe ver⸗ 
ſchwunden oder ſelbſt gar nicht einmal in die⸗ 
ſelbe gelaugt. Die liberalen Mitglieder wollten 


Placilla iſt ſozuſagen der Schlüſſel zu Valparaiſo. 
Hier 5 der Schlußakt des Dramas ſtatt, — 
werden müſſe. Der indiſche Dienf ; ine o viele blutige und entſetztiche Scenen im Ge⸗ 
5 Na abn. > et = folge hatte. Gegen Schluß des heißen Kampfes 


165 n ließen die Generale Barboſa und Alcerecca mit 
emden ne 5 > l 
den Stationen ſeſen nun vervollſtändigt ud dem kleinen Reſte ihrer Truppen Knäuel for⸗ 


miren, auch der Reſt einer Feldbatterie von zwei 


ſtellen und Indien die Pferde liefern. Er be⸗ 
fürchte nur, daß die Artillerie bedeutend vermehrt 


das Syſtem der Mobilmachung eintretenden 
Falles vellkommen. Das jetzige Syſtem der 


andesvertheidigu ; ; . Geſchützen befand ſich darunter. Die Kavallerie dies mit Liebe verdecken und haben bedeutende eingetrof en. de. Ered. 100 1888 — 321.00 6 Rente 90. 20 G 
— 1 ſei von den früheren Autor“ der Infurgenten machte einen erfolgreichen Augriif Summen auf Koſten der Steuerzahler erlaſſen; 8 f 10. kde 40 8 cure we 
und hieb alles nieder, wie weggefegt. Balma⸗ nur dem energiſchen Auftreten eines Lehrers ſoll Letzte Nachrichten n St⸗N. Obi. 2% 888 m. 


die Gemeinde, wie uns mitgetheilt wird, es ver⸗ 
danken, daß die Sache gerichtlich unterſucht wird. 
— Es haben ſich in neueſter Zeit andere be ⸗ 
deutende Mängel a 60 wo Hülfe nothwendig 
geſchafft werden muß und leicht beſchafft werden 
konnte. Allein trotz aller Reklamen ſind ſie ge⸗ 


ceda's beide Generäle wurden hierbei getübtet. 
Die Leichen der gefallenen Krieger wurden in 
langen Reihen zuſammengetragen und in Maſ⸗ 
ſengräbern beitattit. Die Leichen der gefallenen 
Generäle lagen an der Stelle, wo ſie erlegen wa⸗ 
ren, faſt 8 Tage, dann wurden ſie auf eine Karre 


Fe London, 12. Dezember. (W. T. B) Das 
7 „Reuterſche Bureau“ meldet aus Rio de Janeiro 
ö von geſtern, der Gouverneur des Staates Nio de 
Janeiro, Protella, habe geſtern feine Entlaſſung 
eingereicht; zu ſeinem Nachfolger ſei der Gene⸗ 
ral Balthazar Silveira ernannt worden. 


5 A Schweden und Norwegen. 


Eiſenbaun⸗Stamm Aktien. 
Wien, 12. Dezember. Wie der „N. Fr. Pr.“ Sutin-tüben 4% 43108 Daf Lese a 221106 
x , 8 . Güterd. 49 77 00 be . Carl⸗Lud. 45 8, 
aus Bukareſt gemeldet wird, ſtimmte der neue let eee x 134253 | See = 15 6“ 
2729 eg F £ Vlainzetd or ' „ Mittelm.⸗B. 00 
Miniſterpräſident Catargiu dem Verlangen der daz Ag 1% 480% Junges, 898 


Junimiſten, den vertragsmäßigen Anſchluß Kur C ah 
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geladen und im Triumphzuge durch die Straßen blieben. Eine große Steigerung der Kirchenſteuer, mäniens an den Dreibund anzu treben, zu. Ueber] Stats Bahn 4% i s | do. Rordwö. 5% 83 50 
= Bergen, 12. Dezember. Der norwegiiche Valparaiſo's gefahren, beſpuckt und geſteinigt von wahrſcheinlich aufs Doppelte, ſteht in Ausſicht. die fonftigen Bedingungen, Bi bie Au klen Sen 4% 25655 8 2600 8 
En: Bordampter „Frithjof“ og Bergen nach New U IE db feen Es 1 6 — ſchreck⸗ U — — 5 — 9 e behufs Umterftügung der Regierung fleltten if Saeed de Kan 206 0 8 . e 3 
5 malle unterwegs, ſcheiterte bei Hangeſund. Einzel licher Aublick, die ſteiſen Körper zu ſehen. iche un eppende Geſchäftsgang beibehalten 0 läuft keine Eiui n ; : 
R Ein anderer Offizier des Kreuzers „San und weiter beſchönigt werden, blos weil es aber vorläufig noch keine migung erfolgt. 1 
Selten Über Die Ratafizopfe fehlen. Srameisco“ berichtet, daß bei dem Angriffe der Liberale ſind, welche ihn geduldet haben und Wien, 12. Dezember. Die „Preſſe“ de⸗ eee eee: eee 
Nuß land. — 2 — 8 . Mar 2 en ſomit enge 8 on —.— die 3 mentirt das an der geſtrigen Börſe zirkulirende yırarwumee : 9% 10376 5 
Petersbu 12 Dezember. BI mirante Lynch“ ſo nahe wie möglich an gen, welche viele kirchlich Geſinnte veranfaßten, Gerücht, daß bei der Kredit⸗Anſtalt neue Ge⸗ Düpteußiſche Südbahn. n 
Auf dem — 1 — die Rezi unge Truppen kerangerampft jet und der Kirchenwahl ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden. schäfte in Vorbereitung feien. Es exiſtire zur Eiſeubahn-Wrioritäts- Obligationen. 
geſtern der ahrer der Artillerie Rlaremie. Haupt⸗ dann ein mörderiſches Feuer auf dieſe erbffnet Am Donnerſtage hielt nun die liberale Zeit fein Projet des genannten Inſtituts, dem greets, „ , e e —— 
mann Panpuſchko, durch das Platzen einer ſechs⸗ babe. Die Wirkung der Hotchkiß » Kanonen ſoll Partei der Gemein debehörden von St. Jakob eine eine Aktuellität beizumeſſen fei. EE 2 


öffentliche Willerverſammlung ab, in welcher 
trotz 60,000 Mitgliedern der Gemeinde nur 39, 


de 7. Cm. 40 —— Jwangorod⸗ 
Magd.⸗Halbſt. 734% —— Dombr., gar. 4% 96,006 


igen, mit ſtarkem Sprengſtoffe ladenen eine entſetzliche en ſein. Plötzlich ſenkte das 


all erregt eine Boot ſeine Gi auf enge und dampfte Bern, 12. Dezember. Die Meldung der 


ſtrecke Paris⸗Lyon verſuchte geſtern bei der 


alte gar. 30% 
Oeſt. Franz⸗ Stb. 
1880 gar. 


8 N 781 R R A . do. veipzig l. 4.4% —— hozlow⸗Woroneſch 
Theilnahme. c. Ein üs am Bord deſſelben war ex ſchleibe neun und dreißig Mugueder erſchienen Zeitungen, daß die Vertragsverhandlungen zwi⸗ | ve. Lene, - an eee e 286 

Petersburg, 12. Dezember. Aus Archan⸗ plodirt und hatte einen Offizier und verſchieden⸗ waren und ſelbſt darunter von Nichtberechtigte. ſchen Italien und der Schweiz ſchon in der Diele. 5 = ge 
gel werden von geſtern 29 Grad Kälte ge⸗ Daß eine ſolche Vorverſammlung als ein große | ch - 8 20 | 20. Starg⸗Poſ. 4% —— e die d 7 80 175 
meldet. artiges Fiasko aufgenommen werden würde, nächſten Woche in Zürich beginnen ſollen, iſt a“ n , —— Eee Se 0 
unrichtig. Der Bundesrath erwartet erſt die Seither 4.8, 40 40 & Mes- fan 4% 90 00 5% 
Serbien. ſchriftliche Antwort Italiens auf die Vorſchläge ee ue. 10.80 A 
Belgrad. 12. Dezember. (Dirſchs T. B.) Die, berſt Emil der Schweiz. aus beige-. eng 363008 

ell werren alle Gerüchte, Paris, 12. Dezember. Auf der Bahn⸗ Oe egen „ 0 1052 Kia et- cee 
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Paris ber f Station Dole ein 17jähriger Hirtenknabe den ee * e „Maine ; 
2 : ne beſonderen Fähig E ö i ) * N zu gar.. 4 
Konſtantinopel. 12. Dezemb erregten die Aufmerkſamleit des Feldmar⸗ rpreigug durch Auflegen ſchwerer Steine auf Oil heel, 4 152 fr be unde 5 6 
B.) Das Blatt „Stamboul“ ſchalls v. Moltke, und Körner wurde bald Lehrer die Bahngeleiſe zum Entzleiſen zu bringen. Der to. do. Gold⸗Pr.4% 98 20 5 Wee. Tees 
nes Ge e U i Artillerie Attentäter wurde entdeckt und verhaftet. Suden, Bahn bel 5% o 0 
beleid ö 1 Nan Spaudau Rom, 12. Dezember. Der von Briganten ubs. S.. „ gegen -- 
uden Ir . 50 er ladikawtas == 
rg worden. ſaudte bei Saſſari entführte Eiſenbahn⸗ Bauunternehmer e 92 re eee — 5 
eines Raſazza iſt vom Militär nach blutigem Kampfe hafen en g. 5 . _ | Dregan Wailway 
Amerika. f \ g 5 l N ir . Nav. 6% 8 10 0 
5 befreit worden. Zwei Räuber find todt, viele Stan. 2 
er. EB) verwundet worden. | . 


. — — Liverpool, 12. Dezember. Die Stadt hat 
die Abſicht, Gladſtone ein zu ſetzen und ide Grund-, ww 70% 4% 


Gebe Gott feüi . 
wirlich z MER e, 9 


n e, welige der 


Nordamerika und bei den europäiſchen n . - var ser ihn zum Ehrenbürger zu ernennen. 1 Frand⸗Pſd 

eine Ben — td der un ‚det Fa * — — Werfchan, 12. Dezember. Auf Anordnung en an no N un g ng 
treeffend den er — x C Matrosen N Vermiſchte Nachrt N des Gouverneurs Gurko ſoll eine große Anzahl TEE Ban Auer I: 88 100 55 fg 
des amerikaniſchen ner Stettiner Nachrichten. — Im der Irrenhrftalt zu Daldorf Arbeiter aus den von der Hungersnoth beimar- et ons sane da. 761 „ 440 88 
zugehen laſſen. Montt ſage in derſelben, 13. Dezember. Am 9. Dezember bat an einem der letzten Abende ein Kränzchen ſuchten Gouvernements bei Militär⸗ und Bahn⸗ 4 5 . . 5% 22 80 iR 3 Pur 


wolle ſich keineswegs ſeiner — ict die diesjährige Konkurrenz um den großen ſtatigefunden. Zu demſelbe waren e wa hun- bauten in Kongreß⸗Polen verwendet werden. Gegen 


aber ed müfle auf der Beodachtnna Staatspreis der Akademie der dert Geiſteskranke beiverlei Geſchlechts der zwei⸗ bann 0p. r ich . 4, 1911059 


dieſe Verfügung haben viele Ortſchaften Polens (100). . 4% 1 


358 d. Zio.⸗Pr⸗O.) mit dem vollendeten 16. Le 


do. Haudelsgeſ. . 128 5 % Presduer Bank * — — 


Ber n x . 5 a 
der üblichen Formen des chileniſchen Gerichts] Fünfte zu Berlin eutjchieden worden. Die ten Abtheilung der dortigen Irren zugezogen, i m. 3% 8 b 200. 66 8242758 
. f 3 : 15 tersburg Proteſt erhoben. do. de do. 90% 91, 5700 
verfahrens beſtehen. Auf and in einem Entwurf zum Neubau alle ſogenannten „ruhigen“ Kranken der Anſtalt. eee eee oe 5 , ' 1 f = 220283 
3 5 Pomm. 3. u. 5 11 00 — 3 h 
* Briefkaſten. . (m. 100) 8 2 — e 2 
} | 2 “7 * 
1 Antworten werben nur er⸗ en Bergans ard, sees, 108 
SE heilt, wenn ſich die Frage⸗ kn. 110 3 112406 22. 5. A Oi mI0L Lo 
5 5 icholas on nenten ausweiſen. % 185 8% 106 50 & do. do. (tl 100) 4% 84 00 G 
Be — Tiflis — Anonyme Anfragen und Zu⸗ BaufYapiere, 
r. ang as von Tiflis. ſchriften bleiben unberfckſichtigt. „ . 
—— = wird 2 . 1 8 7 2 . ag 5.0068 EN 
Ein ſchreiten der G. K., hier. Die Eidesmündigleit erfolgt (8 sem. 7 12899 7 Pils Vence . 11826 
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5 - 2 ; g ci B a jahr. — Gift. B. Ihre Meinung iſt nicht] do. Prebl —— | Nationaldaul - 
3 des e auf der Station vorhanden find. Den Beſtel⸗ hielten. Das Vergnügen, welches ſtets nach Au- bensjahr. — G 5 2 id n 85 75 % Pema. Pep. conv. 6 106,50 @ 
1929 inars in biefigen ae lern muß es überlaſſen bleiben, über die Bereit- ſicht der Aerzte einen wohlthnenden Einfluß auf richtig, die letze 1 1890. 5 Sar er , ze era a Aae 
großes was ſtellung der beſtimmten Wagen rechtzeitig Erkun⸗ die Irren ausübt, rere bis Mitternacht, und 5 a 18 En a ae 1 Van . 
7 8 * 2 1 1 0 N * 5 
; bie augen einzuziehen. Anträgen auf beſondere nach freundlichem Abſchied zogen ſich dann die Preußen nicht gestaltet, dagegen laun in der 5 ee eee as 
* U er > 2 
„gp. A. 6 44 50 % do. com. — 20.50 
Der Kreuzer der Vereinigten Staaten „San Se. e Nes. 10 % 0 „ une 
ve sco“ iſt mit Admiral Brown an Bord heute Darulfa dee. . 566% übe Abend — 846 50 
eingetroffen. Der „San Francisco” hat Val⸗ en — 22980 50 
Paraiſo am 14. September verlaſſen und beſuchte 0 2 ‚50558 See e 6, 890 0 
4 ſleiner Rück eiſe Payla und Callao, Peru am leo obne Jaß 70er Perſonen, gegen welche dus Danptverfahren we. geen Hens, 2 13 00 5% Fe. 50, U 87714 00 8 


22. September, wo ihn der Befehl zur Rück⸗ geu eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet ee 10 129,10 & 
8 reiſe erreichte. „Alles, was ich bis jetzt über 
die Einnahme von Valparaiſo gehört oder geleſen, 
ſo berichtete Admiral Brown, keine Nachricht 
Lkeutſpricht den wirklichen Vorgängen bei der Er⸗ 
ſtürmung und Beſetzung dieſes Ortes durch 
die Juſurgenten. Die Zahl der beiderſeitigen 
Truppen varii t in den verſchiedenen Berichten 
zwiſchen 10 bis 30,000 Mann. In Wirklichkeit 
betrug die Kopfſtärke der Inſurgenten ungefähr 
10,000 Maun, während Balmaceda über ungefähr 
x 13 doppelte Zahl au Streitkräften verfügte, die 
2 dem Kampfe in der Zeit von 6 zu 8 Stunden 


rechte oder die Fäbigkeit der Bekleidung öffent⸗ Induſtrie⸗Paplere. 
were 47 8 Brauerei 0 —— Danz. Delmühle & 
nen, welche in Folge gerichtlicher Anordnung in —— be. 1 2225 Nele dos. enn it 
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— Dem Polizei⸗Sergeanten Fuhrmann 2 

; ax „alter —,—, do. neuer ——, do. fremder lolo 

au — iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver 25 5 Be Win 2 50, br Mai 26 555 
— In der Zeit vom 29. November bis 5. De⸗ Je n hieliger oo 24,25, fremder lolo 26,25, 
Bezirk Stettin 122 per März 24,20, per Mai 2440. Hafer hie 

zember kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 122 ſiger (ofo 15.50, fremder 18,50. Be öt foto 


Erkrankungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von liger. . Mr 8 Bi. 
anſteckenden K rankheiten vor. Am en 63,80, per Oktober 63,00, 


ſtärkſten traten Maſern auf, woran 84 Er⸗ 8 ; ! 
krankungen zu verzeichnen waren, davon 78 im 12. Dezember Nachm. 3 Ubr. 
Kreiſe Naugard und je 3 in den Kreiſen Regen⸗ 
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2 81 re 5 1 
find. — M. D. in K. 1. Die Eröffnung der Bele de 8 142508 Magd. Gag Gel. 47 87,0 
Baguſtrecke bis Wollin iſt für den 1. April u. J. et de. 4 ess „; Wirt. cen — 11 55 
in Aussicht genommen; 2. Direkter von Kiel ab⸗ Frede date 5 870 % 3 ae. Cure — 180706 80 
gehender Zug. — W. B. Die Forderung iſt BC — 7306 | 5| Halefte, 36 29 2 50 
i id ieſ 8 j / Seintendurg 718,009 8 Hartmann — 149,0 50 
Vamburg, noch nicht verjährt, dieſelbe muß jedoch vor dem Sid Ster / 8745 2 em com. 6 66.25 0 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 31. D i ring | E * 


od aperg . Dez. d. J. eingeklagt werden. — Sch. in B. Schering 19 215.00 b % 
Santos per Dezember 68,75, per März 63,50, 1. Nr. 168,908 der Anti⸗Sklaverei-Lotterie hat E\etasiurter 32 Er 


0 f 2 olli S f 3 u E — 9 f d 
noch um 8000 bis 10,000, welche er nach und Div 5 rn Fe en ner ‚Mai 62.00, per September 60,50. — nicht gewonnen. 2. Für die nächſte Zeit iſt keine aer. Album 3 —— Sein e, 3 14840 85 
nach heranzuziehen vermochte, vermehrt wurde. fälle) davon 6 Erkrankungen (3 Todesfälle) in * Ausſicht, daß das Maximalgewicht erhöht wird. Wiöller u. Wg 1 96 50 G Siem, enen 3 
Am 21. Auguſt, als die Truppen der Infurgenten in Stettin. An D arn⸗Tüphns erkrankten „, Hamburg. 12. Dezember, Nach. 3 Uhr. — H. in S. bei N. W. Zum Bewerb um 5. Pen. Bae 30 = e — 12008 
n Zuckermarkt. (Nachmittagsvericht.) Rüben⸗ ſolche Stellungen iſt der Zivilverſorgungsſchein St. ns Dir. —— une 


Br; in Concon, wo der Aconcagua⸗Fluß 
ch in's Meer ergießt, befanden, betrug 
die Stärke von Balmacedas Armee 


8 Perſonen (2 Todesfälle) und an Schar⸗ Noh N.. ee . E tan. Het. — ; 
z < f TI: zucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Nendement nothwendig; Super numerare werden nur noch St. Wande. 14 —— Stett. Pferdeb. 2½ —.— 
— Fein Fal > 8 8 neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Dezem⸗ ehr ſelten angeſtellt, geſchieht es, ſo müſſen die⸗ Err dan er nn 
dur 6500 Mann, womit denn die Generäle — Mit Ablauf dieses Jahres e die ber 4.02 per März 14,55, per Nai 14 72½, felben das Primmerzeugniß aufweiſen können deter be Berſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Alcereca und Barboſa das Gefecht eröffneten, Quittun 8 für die Juvaliditäts⸗ per Auguſt 15,07 ½. Anfand flau, Schluß etwas und auch dann danert es mindeſtens 10 Jahre, Munch 5 ee en 40 1110008 
während die Divijionen von Santiago und und Altereverſicherung zum erſten Male in grö⸗ eſter. ehe die Qualifikation für ſolchen Poſten erreicht bd 8 | Magd, Jener 206 4978,00 
Valparaiſo noch im Aumarſch begriffen waren. ßerer Zahl umgetauſcht werden. Zur Sicherung Peſt, 12. Dezember, Vormittags 11 Uhr. it. — L. B. in R. Das „S. E. 0. O.“ auf de. dd u. W. . 40 1655,00 @ vo. un 2 mus 
Die Schlacke wurde obne jede Ueberlegung, mit eines glatten und ungeflärten Verkaufes des Um Preduktenmarkt. Weizen late matt, Nechnundsanezügen (sauf erreur ou omission) da. fl hene 440 2261.0 5 Pre. 2. 2 nen 
Außerachtlaſſung von ſtrategiſchen Vortheilen ge⸗ tauſchverfahreus empfehlen die Negierungsbehör⸗ der Frühjahr 1892 11,28 G., 11,30 B. Ha ſer heißt: Irrthum oder Auslaſſung vorbehalten. — Concordia, 2 4s —— Trent — den 
ſchlagen. Der Präſident hatte befohlen, daß die den als für die Ausſtellung der Beſchemigung ber Frühjahr 1892 6,47 G., 6,49 B. Neu⸗ N. O. Das Papenwaſſer erſtreckt ſich in einer Eiherien. 6. o 6800060 Turks 


Truppen ihre Aufſtellung auf den Höhen vor ; Sei je. mais per Mak⸗Juui 1892 6,17 G., 6,19 B. Länge von 8 Kilometer. — Sch. in F. Anti⸗ N 
dem Fort Vina del Mar nehmen ſollten, ſo daß — 5 Kohlraps per Auguſt⸗September 13,80 G., quitätenhändler giebt es in Berlin in größerer Bank -⸗Discont. Cee — 
Axkzteres als Stützeunkt dienen ſollte, während nacheinander verwendbare Beſcheinigungsformu⸗ 13,90 B. — Wetter: Schön. Zahl, wir nennen Ihnen: Max Vollmann, Moh⸗ nage 4, aeg ge 5 12. Dey r. 
die daverliegende Flußuiederung des Aconcagua lare in ſich vereinigen. Solche Hefte, wie ſie Paris, 12. Dezember. Getreidem ar ft. reuſtraße 8, A. Fiocati, Friedrichſtr. 70, Gold⸗ PBrivatdıscont 29/4 PN 
überall kemen natürlichen Stützpunkt bot. Die bon Gewerbetreibenden mehrfach hergeſtellt und (Anfangs Bericht.) Mehl matt, per De- ſchmid vormals Tiſſot, Unter den Linden 58, „%%ͤ Fi 
beſſehlswtorige Aufſtellung in der letzteren geſtattete zn billigem Preiſe feilgeboten werden, erleichtern zember 58,00, per Jauuar 58,70, per Jauuar⸗ A. Lewy, Potsdamerſtraße 9, und Zeune's Anti⸗ de. 2 wonat 1 4 % 080 15 
den Juſurgenten die linke Flanke von Balmaceda's die Aufbewahrung der Beſcheinigungen. Die April 59,80, per März⸗Juni 60,80. — Spi⸗ quarium, Prinzenſtr. 95. — Clementine W. dan bee: : „ 5 Ba 7020 0 
Strellkräfter, indem fie den Küſtenweg über die Ausgabeſtellen ſollen daher den Verſicherten die ritus feſt, per Dezember 47,75, per Ja. Newyork bat über 5 Millionen Einwohner bei Lenden 8 5e, 2222242274 95 aus 
Dübel eiufchlugen, zu umgeben und | einen er. Beſchaffung solcher Hefte empfehlen. nuar 46,50, per Jauuar⸗April 46,50, per Mair einer Größe von 121,725 Quadrat⸗Kilometer. „„ su 2 80,5 d 
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Zu enger Welt. 


Roman von E. Helmholz. 


21 Nachdruck verboten. 
5 (Schluß.) 

Haushoch ſchlagen die Wogen empor, dem 
Blick eine ſchauerliche, unergründliche Tiefe ent⸗ 
hüllend, in der es brodelt und ziſcht wie von 

nersglutheu, und in der das furchtbarſte Ver⸗ 
derben auf zahlloſe, unglückliche Opfer lauert, 
die alljährlich dem Meere dargebracht werden. 

Die Wellen überſpülen weithin den Strand, 
wie ſchillernde Schlangen ſchießen ſie empor und 
über einander hinweg, ſich in einem wilden, un⸗ 
auflöslichen Chaos vereinend, das brauſend zurück⸗ 
ſtürzt in ſein Waſſerbett. Und ſo veränderlich, 


wie drunten das naſſe Element, ſo veränderliche 


Launen haben auch droben die Töchter der Luft. 
Wie ſie dahinſegeln in raſender Schnelle, die 
— düſteren Wolken, wie ſie ſich ineinander 
chieben mit ſtöhnendem Geknatter und Gekrach, 
und wie ſie dann urplötzlich zerſtieben vor der 
hehren Glorie des blendenden Lichts, die ſo a 
gewaltig ihre Macht bricht. Bald ſind es Zick 
acklinien in röthlich gelben Farbentönen, bald 

Er Kugeln und ſeltſame Geftnlien, die da 
einherfliegen in abwechſelnder Beleuchtung, welch“ 

ächtiges Blau verklärt jetzt auf Augenblicke die 

gend, um alsbald einem gelben Schwefellicht 
mit grünlichen Flammen zu weichen, dem finſtere, 
grauenhafte Nacht folgt! 

Das Find Stunden, in denen Gottes machtvolle 
Stimme zu ſeinen Kreaturen ſpricht, in denen 
Gottes Zorn auf die Erde fluthet mit verderben⸗ 
bringender Allgewalt; wie eine Vaterhand die 
Ruthe ergreift, den Ungehorſam zu züchtigen, 
wie ein Vaterauge traurig und drohend zugleich 
herabblickt auf das zu ſtrafende Kind, ſo trifft 
des Schöpfers ſtarke Hand ſein Geſchöpf, ſo des 
Allfehenden Auge den mit geiſtiger Blindheit ge⸗ 
chlagenen Menſchen auf den höchſten Höhen, wie 
den zertretenen Grashalm am Boden! 

Auf den empörten Waſſern wurde ein Wrack 
hin und her geworfen, der Sturm und die 


len trieben ihr Spiel mit ihm wie mit jenen 


Böten, die trotz Wogengraus und Wogendrang am 


kamen, die Unglücklichen an das Land zu holen. 
Die Männer da drinnen arbeiteten mit Rieſen⸗ 
kräften den entfeſſelten Elementen entgegen, theil⸗ 
weiſe ſahen ſie ihr Werk mit Sieg gekrönt, 
theilweiſe mußten ſie das Mißlingen in dem 
furchtbaren mit in den Kauf nehmen, 
dabei Gott dankend, daß er ihr ſo gefährdetes 
Leben gnädig erhalten. . 
Doch nicht lange dauert Gottes zornmüthige 


Stimmung, der ewig lebende Vater läßt alsbald lauf, zwei Männer traten ein, einen menſchlichen fie taumelnd zu Boden. 


Termine vom 14. bis 19. Dezember. 


In Subhaſtakionsſach 
16. Dezember. A.⸗G. Auklam. Das der Wittwe 
With. Fleiſchfreſſer, geb. Teege daſelbſt in Anklam 


belegene Grundſtück. 

sa? ter = Pencun. 
. Senger geh., in 

AG. Nangard. Das de 


gehörige in Daber . en . 
18, Dezember. A.⸗G. Stettin. Das der berehel. 


Schloſſermeiſter Hoffmann, geb. Barow ge . 
ſelbſt Oberwlek Nr. 75 belegene Grundſtück. — A.⸗ G 
„Das der Gaſtwirth Wendlandt ſchen Gheleuten 


ige in Wartenberg belegene Grundſtück. 
gebörige in Wa In Non 


0 
14. Dezember. A.⸗G. Greifswald. 
Kaufmann Ferd. Metzler daſelbſt. 
15. Dez 
Brauereibeſitzer „ 
Erſter Termin: Kaufmann 
A.⸗G. Wolgaſt. Schlußtermin: 


Hübner⸗Zinnowitz. x 
ee in A. Cree, Berk 
uhmachermeiſter A. € „ hierſelbſt. — 
en 5 A.⸗G. Stettin. Schlußtermin: 
Nachlaß des Goldarbeiters Louis Dittman in Firma 
W. Sperlings Nachfolger, hierſelbſt. 

18. A.⸗G. Stettin. Prüfuugs⸗Termin: 
Adolf Wald, hierſelbſt. — A.⸗G. 
Termin. Zimmermeiſter Felix Gadlow, daſelbſt. 

19. Dezember. G. Steiti Sch 
Schneidermeiſter Auguſt Diemer, 
Swinemünde. Schlußtermin: 
Gellenthin, daſelbſt. 


Stettin, den 10. December 1891. 


Bekanntmachung. 


Erſter Termin: 


Nachlaß des Reſtaurateur: 


Vergleichs⸗Termin: 


Kaufmann Wilhelm 


Aus Anlaß der Ankunft Seiner Majeſtät des Kaiſers 


und Königs am 14. d. Mts., Vormittags 11½ Uhr zum 
Stapellauf eines Panzerſchiffes in der Werft dee 
„Vulkan“, au welchem ſich eine Truppenbeſichtigung auf 
dem Königsplatze und ein längerer Aufenthalt im König 
lichen Schloß auſchließt, wird zur Sicherung des Ver⸗ 
kehrs hiermit daß dei angeordnet: 

ür 8 „Reiter und Fuſſgänger werden 


rrt: 
a. Für die Fahrt Seiner Majeſtät vom 
Bahnhofe nach Bredow von 10°/, 


Uhr Vormittags ab: 

Der Plat vor dem Perſouenbahnboſe, die , Oder 
brücke, die Fahrbahn der Straßen zwiſchen Rathhau⸗ 
und Poſt, der Charlottenſtraße, der geimen Schanze, 
der Oſtſeite am Paradeplatze, der Südſeite am Königs⸗ 
platze, der ng am Königsthore, der Grabower⸗ 

raße, der Birkenallee. = 
us Grabow a. O.: Die Fahrbahn der Linden: 
ſtraße bis Breiteſtraße, der Breiten⸗ und Gießereiſtraße, 
ſowie die Chauſſeeſtraße zwiſchen Grabow und Bredow. 

In Bredow: Die Fahrbahn der Vulkanſtraße. 


b. Für die Rückfahrt Seiner Majeſtät 
und die Truppenbeſichtigung von 
12 Uhr Vormittags ab: 


Die unter a zuletzt genannten Straßeuthelle von 
Bredow bis am Königsthor und der ganze Königsplatz 
einſchließlich der Bürgerſteige und Promenadenwege 
vom Stadttheater bis Kaiſer⸗Wilhelmſtraße. 


e. Für die Fahrt Seiner Majeſtät vom 


Königlichen Schloſſe nach dem Per⸗ 1 


ſonenbahnhofe von ) Uhr Abendsab: 
Die Fahrbahn der großen Ritterſtraße, der Südſeite 
am Königsplatze, der Oſtſeite am Paradeplatze, der 


grünen Schanze, der Charlottenſtraße, der Straßen anderen 


zwiſchen Rathhaus und Poſt, die 3. Oderbrücke und der 
Platz vor dem Perſonenbahnhofe. 
Die betreffenden Abſperrungen dauern bis nach Auf⸗ 
bebung der polizeilichen Abſperrungsmaßregeln. 
er 


am Königsplatze auf der Strecke vom Köuigsthore bis 
Louiſenſtraße bezw. kleine Domſtraße eingeſtellt werden. 

Auf den Bürgerſteigen der genannten Straßen, mit 
Ausnahme des Königsplatzes während der Truppen⸗ 
beſichtigung, wird das Publikum ſoweit als möglich zu⸗ 
gelaſſen werden. 5 4 

Der Polizei-Präſident. 
Graf Stolberg. 


Der Landrath des Kreiſes Randow. 
von Manteuffel. 


Gu. ren 


P 
irecter Import von den berühmteſten 
en. — 8 e Breife. = 


20. 
„Kröning Magdeburg. 


2. TT 
fliehen, das itz in En en vel, all en das 2 Wachen ir die die reizende, leichte Frauengeſtalt von vorhin Pa Far: N 8. — 22 2 


Wel⸗ müden, gebrochenen Tönen fagte. 


borgen!“ in fliegender Haft lief ſie hinaus, die 
>| Thür weit offen laſſend. 


ern ET — 1 


Kaufmann 
Bahn. Prüfungs⸗ 


Ab, Schlußte nin 
hierfeisft. — A- 


ae g gr. 
Straßenbabnbetrieb wird im Allgemeinen nicht) hochfei 
unterbrochen, muß aber während der Truppenaufſtellung Nachnahm 
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lebloſe Geſtalt niederlegten. Daun nahm fie ein 
Licht, trat näher und ſchaute in das blaſſe, ſtille 
Autlig des Schiffbrüchigen, und da entrang ſich 
ein wilder, verzweifelter Schrei ihrer Bruſt; die 
Kerze entfiel den bebenden Händen und verlöſchte 
am Boden, während die Augen ſich unnatürlich 
erweiterten und mit faſt irren Blicken auf die 
ſchönen und vornehmen Züge des Mannes nieder⸗ 
ſtierten. 

„Robert — Nobert!“ — ſie warf ſich über 
deu kalten Körper und küßte fort und fort die er⸗ 
ſtarrten Lippen, die geſchloſſenen Augen; ſie rieb 
die wachsbleichen Hände und flüſterte die ſüßeſten 
Koſenamen an ſein Ohr. 

Doch Robert Haſtings rührte ſich nicht, er er 
wachte nimmer zum Leben; der Tod hatte ſeine 
gierigen Krallen nach ihm ausgeſtreckt, als er 
ſchon geborgen und in Sicherheit im Rettungs⸗ 
boote untergebracht war, und in den Armen Jos 
Burtons dem Lande zutrieb. 

Der Ruf Robert, Robert!“ hallte mit ſo wahn⸗ 
ſinniger Angſt durch ren ſtillen Raum, daß der 
vlaſſe, finſtere Mann an der Thür zuſammen⸗ 
zuckte in unendlichem Weh; ein bittres Lächeln 
huſchte um ſeinen Mund, als er ſich jetzt ſeiuem 
Weibe näherte. 

„Maria — was thuſt Du?“ tönte es in 
bebenden Schmerzenslauten an ihrer Seite, und 
ſeine Hand ſtreckte ſich aus, ſie vom Lager zurück⸗ 
zuziehen. 

„Fort — fort!“ rief ſie gellend, ihn zurück⸗ 
ſtoßend, „was willſt Dun hier? Mein Platz iſt 
an ſeiner Seite, an deſſen Seite, den ich liebe, 
unſäglich mehr liebe wie mein eigenes Leben — 
über das Grab hinaus“ — flüſterte ſie dumpf — 
„nun weißt Du e,, fo mag mir ein Gott ver⸗ 
geben, was ich verbrach!“ 

Da war es geſagt, jenes unſelige Bekenntniß, 
und mit feiner ganzen, furchtbaren Schwere fie 
es auf den Mann; er zitterte und bebte wie 
Espenlaub am Körper, ſeine glühenden Augen 
ſchienen aus ihren Höhlen zu treten, und ſeine 
Haud legte ſich erdrückend auf ihre Schulter, 
während die nervigen Finger ſich in das zarte 
Fleiſch einkrallten. 

„Das alſo iſt's. Weib, das iſt's, was Dich ſo 


der Thür, ihre Blicke ſchweiften durch das Ge⸗ 
mach und blieben auf dem Lager im Hinter⸗ 
grunde deſſelben ruhen; ſie eilte vorwärts und 
— „Robert — Robert!“ ſchrie ſie auf, halb 
klang es wie jauchzende Freude, halb wie ver⸗ 
haltene Angſt und Jammer; ſie beugte ſich vor 
und bedeckte, wie Maria vor wenigen Augenblicken, 
das blaſſe Antlitz mit tauſend Küſſen — umſonſt 
— umſonſt! 

„Todtl?“ rief ſie dann zuſammenſchauernd — 
„todt! Iſt das denn wirklich möglich, iſt das 
denn wahr?“ Die ſchönen Augen mit ihrem ver⸗ 
zweifelten Ausdruck richteten ſich in qualvoller 
Frage auf den fiuſter brütenden Mann am Fuß⸗ 
ende des Ertrunkenen, und hart und ſcharf klaug 
es zurück aus jeinem Munde „todt!“ Da ſank 
ſie lautlos nieder, barg den Kopf in die Kiſſen 
und ſchluchzte und weinte, als wolle ihr das Herz 
brechen. — 

Schon längſt hatte ſich Maria aus ihrer mo⸗ 
mentanen Betäubung emporgerichtet, ſie hatte den 
ganzen letzten Vorgang verfolgt, mit klaren, 
ſtarren Augen, er war an ihr vorübergegangen, 
ohne ſichtlichen Eindruck zu machen, ſie fühlte 
nichts, gar nichts mehr, ihr ſchien das Herz zu 
Eis gefroren zu ſein, ſo kalt, ſo erſchreckend öde 
und leer war es da, wo es ſonſt ſchlug in wilder 
Leidenſchaft der heiß aufflackernden Gefühle. Sie 
ſah Jos dort ſtehen, ihr den Rücken zukehreud, 
er ſchien verſunken in namenlos tiefes Weh; ſie 
ſah Robert's Weib an ſeiner Seite knieen, auf⸗ 
gelöſt in Trauer und Schmerz, ſie ſah Alles, 
Alles und — fühlte doch nichts! Mechaniſch 
folgte ſie der .urplöglichen Eingebung und ſchritt 
leiſe hinans; draußen umwehte fie heulend die 
Windsbrant uad zerzauſte und raufte ihr Haar, 
Wolken eilten in wilder Flucht am Horizont da⸗ 
hin, aus denen daun und wann der Mond hervor⸗ 
trat mit blaſſem, farbloſem Schein. Sie lief 
den Strand entlang, die Wellen umſpülten ihr ſchwungen hat. — — — 
die Füße, dort lag das ſchweigende Wrack, auf Und Jahre eilen dahin, wie die Wellen im 
und abſchaufelnd in der ſauſtaleitenden Wogen Meer! Nach wie vor umſpilen die Wogen den 
bewegung; ſie ſtand ſtill und blickte dorthin — Len rm an den Topeskli all i 
wie grüßend neigte fie das Haupt, dann ſetzte brennt dort oben das weithinleuchtende Jener, 
ſie ihre Wanderung fort, weiter und weiter, und das ein graubaariger Alter mit glanzloſen Auge. 
allmäylig wu de es am Himmel klarer, die] hütet, in deſſen Seele Wunſch und Hoffunng er⸗ 
Wolken ſegelten laugſam dahin, und die Mond- ſtorben iſt, der theilnahmlos dem Meeres 


jene ſinſteren Dämonen in die Tiefe, die noch 
Sekunden vorher die Welt in Schrecken geſetz 
haben und mit furchtbarer Majeſtät das Scepter 
geführt. | 

Seife grollend verhallte der letzte Donnerſchlag, 
matter und matter wurde des Blitzes blendender 
Schein, der Regen floß ſauft erquickend auf die 
Erde nieder, und der Sturm hakte ſich in den 
Felſenhöhlungen feſt, daſelbſt ächzend und pfeifend 
in verdoppelter Luſt. 

Im ganzen Fiſcherdorf gab ſich wohl in dieſer 
Nacht kein Meuſch der Ruhe hin, angſtvoll und 
bebend verbrachten ſie die ſchreckensvollen Stun⸗ 
den, in heißer Seelenqual hinauslauſchend auf 
das Meer, wo um dieſelbe Zeit Hunderte in 
großer Todesgefahr ſchwebten. Auch Jos Bucton 
war Einer von Denen, die zur Hilfe geeilt 
waren, und ſein junges, ſchönes Weib ſaß dort 
auf einem Stuhl, die großen, ſtarren Augen 
troſtlos in das Leere gerichtet; ſie gedachte jener 
Nacht — ach — der entſetzlichſten Nacht ihres 
Lebens, die die dunklen Schleier ſo feſt um ihre 
Seele gezogen, daß ſie noch jetzt unfähig war, 
dieſelben abzuſtreifen. 

Da wurde plötzlich die Thür in wilder Haſt 
anfgeriſſen, erſchreckt ſpraug fie empor und blieb 
zugleich erſtaunt, wie feſtgebannt ſtehen, denn in 
das Zimmer eilte eine kleine, zierliche Geſtalt, in 
modiſcher, eleganter Neifetoilette, das Spitzentuch 
war von der krauſen Lockenfülle herabgeglitten 
und ſchien jeden Augenblick zu Boden fallen zu 
wollen; und welch' reizend, feines Geſichtchen um⸗ 
rahmten die blonden Haare dort, das jetzt fo fahl 
und bleich war, während große, braune Augen, 
die voll zitternder Thränen ſtanden, in Todesangſt 
ſuchend umherſchauten. 

„Um Gottes Barmherzigkeit, ſagt mir, liebe 
Frau, ob Ihr meinen Gatten geſehen habt?“ 
rief eine weiche, zitternde Stimme, während 
bil bebende Hände die ihren feſt umklammert 

ielten. 

Maria ſchüttelte den Kopf. „Nein, Mylady. 
es war Niemand hier!“ 

„Mein Gott, und ich habe ſchon überall ge 
fragt — überall!“ und die hellen, ſchweren Thrä⸗ 
nen entſtürzten den Augen, während ſie dies i! 
„So bleibt bei 


Kindes Züge trug, trauk in voller durſtiger aber II 
ſein Blut, ſein Herzblut! Da ſchrie Marig laut 
auf, daß es gellend wiederhallte, ſie warf ſich auf 
den Sand und preßte die Augen zu — die 
Wellen umtanzten koſend ihren Körper, ſie über⸗ 
ſpülten leiſe und ſauft die Füße — 1 
weiter und weiter, bis eine große, klare Wo 
kam und die leichte Geſtalt mitleidig hi 

fie endlich vereinend mit himmliſcher Liebe“! 


10. Nachſpülende Wellen. 


Aus dem einſamen Stranddorfe wurde die 
Leiche Lord Haſtings nach Nordingeaſtle über⸗ 
führt, während Maria unter ſäuſelnden Birken, 
unter duftenden Roſen und Haidekraut auf dem 
ſtillen Friedhof zu Edgawer ſchlummert, an der 
Seite ihres Vaters. | 

Als damals die Wellen ihren Körper an den 
Todesklippen ausſpülten, als William Kage ſein 
Kind fo wiederſah, da war der Schmerz zu tief, 
zu heftig für den gramgebeugten Mann, ſodaß 
er nur noch wenige Wochen feine Tochter über⸗ 
lebte. Eines Tages kam die Nachricht nach dem 
Dorfe, daß im Leuchtthurm das Feuer ei 
ſei, daß es ſchon zwei Nächte nicht gebraunt Habe; I) 
voll trauriger Ahuung fuhr Jos hinüber, und da 
fand er denn William Kage in jener kleinen 
Kammer, die ſeine ganzen Schätze barg. — In 
der Erinnerung an ſein Weib, er hatte die Arme 
um die Wiege gelegt, den Kopf auf die Kiſſen, ſo 
war er entſchlummert, leicht und ſchnell, wie ſeine 
Mutter. | 

Um den Poſten des Leuchtthurmwächters bewarb 
ſich Jos Burton und erhielt denſelben, Be 
fein Haus im Dorf ein glötzlich reich gewordener 
Fiſcher und Hanſirer erſtand der, trotz ſeiner 
Häglichkeit, von ſämmtlichen Mädchen des Ortes 
umworben wird, und der aus dem ſchmutzigen 
Geizhals ſich zum angeſehenen Freier emporge⸗ 


— 
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mir, Mylady, ruht Euch aus und erwärmt Euch] ührend traurig machte, das ist's was Dich wei⸗ ſtrahlen fielen glänzend und f auf die d dabei wie traumverloren : 4 

| Feuer, mein Mann ift draußen, er bring: nen ließ, daß es hätte einen Stein erbarmen weite Waſſerfläche nieder. ir 2 = — Weniges, a tragt den 
er Nachricht.” , nögen, haha — er lachte kur auf und ſchien Das Meeresraufchen allein ſchien fie zu feſſeln, tummen Gaſt hinaus aus wieter Be, ER 
„Nein, nein, ich kann nicht, es ſind noch mehr dabei doch den ſchluchzenden Ton erftiden zu ſoft beugte fie ſich vor und lauſchte mit anhalten-] na ch den Gräbern von Edgawer, wo eiuſt ſein 


wollen, der ihm in der Kehle ſaß — „ſo war 
Dein ganzes Leben eine Lüge, eine feige Lüge, 
und Deine Seelenreinheit glich einer verdorrten 
Blume — o, Maria, Maria!“ 


Häuſer da, vielleicht iſt er dort, gerettet und ge⸗ dem Athem, und daun glitt ein träumeriſches 
Lächeln um ihren Mund; ihr war es, als ſängen 
die Wogen ein ſüßes, lockendes Lied — ein 
Schlummerlied für ihre arme Seele! Sie ſchaute 
Er hatte ſie hin und her geſchüttelt mit aller tief und tiefer, und da tauchte ſeine Geſtalt aus 
Kraft, ſodaß leiſe Wehelaute ihren Lippen ent- dem Grunde empor, ſein blaſſes To itz, 
schlüpften; jetzt ſtieß er fie zurück, und dann ſank geborgen im Arme der Meerfrau, die trunifen 
bre Lippen auf ſeinen Mund preßte, und dann 


Stern erloſch, feine Sonne ihm unterging — — 
o, god bye, Maria!” 

„Armes, Junges Weib, mögen die Heiligen Dir 
gnädig fein!" flüſterte Maria, dann begann fie 
einige Erfriſchungen für Jos herzurichten. 

Kurze Zeit nachher ſprang die äußere Thür 


8 —— TEE e ee 
„Sprachtande jei Grundlag Deinem 28 . Nen eröffuet! Roß marktſtr. 16. ug 


Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt e 0 Eppmanns Panaptikum! 334 . 
Das | Auen! Der Mörder Georg 


SE Sprechen Eintritt 50 Pf., Militair ohne Charge u. Kinder 25 Bf. 


Schreiben, Leſeu u. Verſtehen der engliſchen u. 
5 = N \ Kr 
Abl * nl NH 


dien Sprache (bei Fleiß u. Ausdaner) 
Sonutag, den 13. December: 


ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
Touſſaint-Langenſcheidt. Probebriefe d 1 Mk. 
sche Verl.-B., Berlin, 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 2 großt Vorſtellungen. 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- | Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr; 
n | Nachmittag 4 Ihr: 

Dre < 

Garantirt reine Natur- Weine. Ertra- Volks- und Schjler⸗ 


enscheidt 
SW. 46, Hallesche Str. 17, 
ger Wie der Prospekt durch Namensaugabe 
zösischen gut 
Probe⸗Poſt⸗Kiſten: 
5 Flaſchen Alter Portwein 44 4,00 Vorſtellung. 


Schering's Pepsin-Essenz empfiehlt Theodor Pee, 
Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


geläufige 
— 


Sodbrennen, ver⸗ 
einen den diefen BE 


nach Borfi von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſor der Arzneimittellehre an 
der Univerfität zu Berlin. us 
Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauun 
ſchleimung, die Folgen von Unmäbigreit im Eſſen und 
angenehm ſchmeckenden Wein binnen . Zeit 8 
Preis v. / Fl. 3 M., ½ Fl. 1.50. 
Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. 
Niederlagen in fast ſammetchen Avotdeten und Drogenmanblimmmnent. 


nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 


2 


8 


Schering’s Pep in-Essenz empfichlt Theodor Pe, 
Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 14. 


Nur allein der Erfolg ist massgebend! 


Feinſt. Punſch Extract „ 4,00 
„ Augoſtura Bittern „ 4, 
ſowie garantirt reine Bordeaux, Rhein⸗ u. Mofel- 
Weine von 1 per Flaſche an liefert nur feinſte 
Waare per Poſt frauco per Nachnahme. 
AU, Anker, 
Wein⸗ und Deliegteſſen en gros. 
Yambar ammerbrook.) 


„Kinder zahlen: Loge 1 Mk., Sperrfig und Tri⸗ 
büne 75 Pfg., 1 Pl. 50 Pig, 2 Platz 30 Pig: 
50 Pfg, Gallerie 20 Pfg. 


Abends 8 Uhr: 
Auftreten der kleinſten mi 


Drathſeilkünſtlerin 


Anna Krembser, 
Großes 5 


Amateur-Coukurrenz- Reiten, 


Eine ſilberne Remontoir » Uhr 
demjenigen, welcher ſtehend zu Pferde drei 
Mal die Bahn herumreitet. Berufs⸗Artiſten 
ſind ausgeſchloſſen. 
| Zum Schluß: 


Cireus unter Waſſer 


Große hydrauliſche Pautomime. 


1 


1 > 553 je „ ae „ . i har nun 3 a 
7 „ „% K wa ahlen: 1 7 
Rixdorfer Linoleum „ „ u, Mund Tribüne J Mt, 1. Bios 75 Pig, 2. Bla 
$ E ir Rum Gallerie 25 Pfg. 
3 


war das erste deutsche Linoleum, welches in 

den Handel gebracht wurde und hat 

ohne marktschreieris she Reolame, 

ohne Berufung auf erloschene oder un- RR 
brauchbare Patente, : 1 

und werthlose Ausstellungs-Medaillen 2 

aten die meiste Verbreitung in Deutschland gefunden, 

so dass die Fabrik jetzt ihre 


Productionsfähigkeit von 600,000[]Mtr. auf 4,500,000 [ |Mtr. pro Jahr erhöht. 


Dadurch wird die Rixdorfer Linoleumfabrik die grösste auf dem Europäischen 
Continent. Der beste Beweis der Vorzüglichkeit ihres Fabrikates, welcher 
überzeugender spricht als jede andere Anpreisung. 


Verkaufs-Niederlagen in allen Städten Deutschlands. 


EAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVAVATAV 
Vom Nürnberger Lebkuchen BE 


Weihnachts⸗Aufträge auf 


Gold⸗Nahmen 


zu Gemälden ꝛc. erbitte im Intereſſe einer 
W ſorgfältigen und dauerhaften Ausführung 
möglichſt ſofort. 


Albert Runge, 


1 Anker FJ. Ad. Richter & > Goldrahmen⸗Fabrik, 

genießen die Sorten mit der Marke „Anker“ aus der Fabrik ron F. Ad. Richter & Cie., Kaſſerl. | ial⸗ 2 2 A 5 Morgen, Montag, Abends 8 Uhr: 

aun Königl Hoflieferanten, Nürnberg, einen beſonders guten Ruf, Dieſe „Anken- af Spezial⸗Geſchäft für Bilder um eg Montag, 4 > 
Lebkuehen‘ genannten Fabrikate zeichnen ſich durch vorzügliche Dunlität, ausgezeichneten << Eiur ah mungen, 


Papenſtraße 1 (nicht mehr Moltkeſtraße). 


85 
Simmtliche Pariser 
4 1 


Geſchmack und hochelegante Verpackung ſo vortheilhaft aus, daß die meiſten Käufer ausdrücklich die 
Marke „Anker verlangen. Sämmtliche Depots, als: Delikateſſen⸗ und Kolonialwaaren⸗Handlungen, 
Konditoreien, Bäckereien ꝛc. find durch Plakate erkenntlich. 


> [Sr. Majeſtät des Agiſers. 


80 2 Y i x 
Keitiner Stadttheater, ° 
Sonntag, den 13. Dezember, 

Nachm. 3½ Uhr. 
Zu kleinen Preiſen: 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 


Der geitiefelte Kater 
Das NED Glück. 


Großes Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in 
5 Bildern v. Osc. Köhler. Muſik v. F. Götze. 


Zu nützlichen Weihnachts⸗ 
geſchenken bringe ich meine 
große Auswahl in 


S U- 1. Kaffee-Gedecken, 8 
Haudtüchern, 


Küchenwäſche, 


platz. Preislisten gratis. mit außerordentlich gewähltem Programm 
$ Ab: 2 3 
ver Ctr. 8 20 &, Konfect, Kiſte 440 Stück. ſten Pferde. 
a 2% Zum Schluß: 
Heut bin ich g'rade dreißig Jahr 
Ernst Wichert, 7 a, die Min 
& Ach biſſ' doch einer an! Näheres Tageszeltel. 
ſofortigen Ausleihen angeſtellt. 
Im Circus dieſe Zwerggeſtalt, 
hinein durch andere Aupreiſungen. ſondern überzeuge 
an runzliges Geſicht 
Fabrikat. in jed. Weſſe vorzuziehen iſt. Und gehen ſollt' er wie'n Baron, 
5 verſende reell 1 Kiüe mit ca. 400 oder 200 Rock, Paletot, Jaqustt. 
e oder vorherige Einſendung. 


— 5 >, Gummmi-Artikel. |} Ertra: Gala⸗Parade⸗ 
BVAVAVAVAVAVAYAVAVAVAVAVAYAYAY 
See Goldne 3.@ RSS en ng der erſten Künſtler und K 
DE Weizenſchrot u. 2,80, Nachnahme, bei 3 Kiſten 1 Präsent. 
r Landwirt ; & Und hab' noch keinen Minn, Die große Waſſer-Pantomime 
Gieſchrechtltr. Nr. 2. Fur Für Landwirthe! 
Ach käme doch ein Freier bald, 
Bernhard Manrschmy, Burſcherſtraße, 49 1 
Das Prinzchen Colibri. 
fi, daß mein geſundes, garant. giftfreies 
® Sticht mein Vermögen wieder aus, 
Man gehe nicht u Wie aus dem Ei ſo nett 
ck, r. reizende Neuheiten (rein. Zucker), 8 . x 
8 Weihnachts Ausverkauf 
Poppe, Dresden, Poſtamt 0. 


, 
J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona - Vorſtellung 
Weizen, Jh ri 2 
N 3 4 & 1 1 ft 6 a u AT 8 : rinnen. und Vorführen der edel⸗ 
5 3. I. 2 | x 
8 Rieke's Liebesschmerz! 
per Ctr. 8 % 70 . Poschl, Dresden, N. 12. 
offerirt & Ja ja, die Männer ſind jetzt rar, mit neuen Tries, 
ge? ae ee geraae Mehrere Poſten LYJoiger Kirchengelder find mir zum 
Man alle nicht Und wär' er klein als wie 
ö Sprechſt. 7 ½ö9, 1—3, Sonntags 7 1—3. J 
Ja, wer mich nimmt, iſt ſchöne raus, 
1 
Christhaum-Confect Drum keene Feindſchaft nicht! 
Sb Stückzahl! Die „Gold eue Drei“ gibt billig ſchon 
n gemiſcht, für an © Mik. 0 Pf. uuter 
von 
Winter-Paletots 


S 


Ses Gold'ne 3. 
Ses s u. οο 


Ir. Moran- lden. 


Die Hugenotte 


Große Oper in 4 Akten v. G. Mey 
eine — = — — Fr. Moran⸗Olden 


I. u. II. durchweg helle Etage. 
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Webers Postschule, Stettin. 


R eder Höhe, zn otheken u. jedem 
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bietet die denkbar günſtigſte Gelegenheit zu billigſten, reellen Einkäufen. 


Sämmtliche Roben werden in Cartous mit Beſatz, Modebild und in ausreichendem 
® Maaß, (6 Meter: 100 bis 110 cm. breit,) zum Verkauf gebracht. 

525 Robe Bohemia Robe Eglantine Robe Lena 

= für Mark 3,00. für Mark 3,30. für Mark 1,00. 

Starker, kräftiger Warp in geſtreiften und karrirten Muſtern. Schwerer Moltong in neuen einfarbigen, geſtreiften und karrirten Gediegenes, ſehr kräftipes Lama⸗Gewebe im engl. Geſchmack mit 
8 x 8 Meter Stoff mit Beſatz und Modebild. Deſſins. Im Carton mit Beſatz und Modebild. Noppen- und Streifen. Im Carton mit Beſatz und Modebild. 


Robe Isolde Robe Kapella | Robe Paloma 


für Mark 5,00. für Mark 6,00. 
Reichhaltiges Sortiment nener Farbentöue in feſten, gewalkten Ganz wollener, foulirter feſter Körperſtoff. Reiches Sortiment 


K 
* 


für Mark 4,50. 


+ 
6 Meter doppelbreites Damentuch, ſchwere griffige Qualität in 
u den neueſten dunklen Farbenſtellungen. tuchartigen Stoffen. neueſter Fantaſteſtreifen. Große Farbenauswahl. 
880 Im Carton mit Beſatz und Modebild. Im Carton mit Beſatz und Modebild. Im Carton mit Beſatz und Modebild. 
= f eine EN 2 ̃˙ .. 
4a i 
= Robe Kossac Robe Litanda Robe Utach 
2 für Mark 7,00. für Mark 8,00. ö für Mark 9,00. ö e 
“Ganz wollener, tuchartiger, gewalkter Stoff in wundervollen Karo⸗ Cotelegewebe mit Uebermuſter, ganz wollener feſter Stoff in Hell⸗ und dunkelfarbiges ſchweres Creppgewebe mit höchſt 
3 6% und Streifen⸗Sortimenten und in den neueſten Farbenſtellungen. prachtvollem Sortiment. originellen Streifen und Karos. 
2 Im Carton mit Beſatz und Modebild. Im Carton mit Beſatz und Modebild. a Im Carton mit Beſatz und Modebild. 
8 —— 5 8 
. = 
® Robe Uganda Robe Thekla Robe Clara 
& für Mark 10,00 für Mark 12,00. für Mark 15,00. i 8 f 
3 | 7 + „Aft 1 1 1 j 5 
SEE Eleganter dommeſſirter Stoff. Reine Wolle in brillauten Farben. Sehr kräftige, feinwollige . . Geſchmack. | Hochfeine „ 8 ochen in 
= Im Carton mit Bejag und Mobebilb. Im Carton mit Beſat und Modebilb. 6 Im Carton mit Beſatz und Modebild. 
Aa 2 2 2 > 2 
2 Sämmtliche Roben find auch ohne Carton zu beziehen und ftellen fich dann um 0,50 billiger. | 
Br) 
2A 
® Schwarze Seide. Coul. Merveilleux "FE 


| 


in den reellſten Fabrikaten zu billigſten Preiſen. 
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Mein bedeutendes Lager in NMeiſedecken ſtelle ich mit heu te, meines beſchränkten 
Raumes wegen, vollſtändig zum | x 


Ausverkauf. 
äfige 
gerne geſtattet. 5 
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